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k e » u s»« P > * E« r I « Karlsruhe m» au»w»rt« frei in« - »u« geliefert für Juli 1500 !) Jk — Einzelnummer »so — « n,ekg « nze » ä » r : 3J0 M für 1 mm H»»e uad ei» Mede.itel Sr -ite. « rieie »»»Scltcr frei, frl rkieterbolimgen tariffester Nal ««. veraie Kassenrabatt gilt und reltveigerr werde« kan«, wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt. Amtliche Au»ei«e» kliid dire»eu die VefchtiftSfieUr der Karlsruher Zeitung, Badischer LtaatSangeiger, Karl -Ftiedrichstr. 14 zu sende« und werden in Bereinbarnng mit dem Ministerium de» Inner » berechnet . Bei Ätazeerhebung , zwanz-weifer Beitreibun»und stenknrtrerfahreu fallt der Rabatt fort. Crfiiliuug-art KaNsruhr. — Im Falle von höherer Äetvalt, Etreik, Sperre» Aussperrung, Maschinenbruch, Betriebsstörung im eigene» Betrieb« »der in denen unserer Lieferantenhat der Justreut kein« Ansprüche , falls die Zeitung verspätet, in beschränkte« Umfange oder uicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung von Anzeige « wird kein« Äewiihr übernommen. Unoerlaugte Drucksache» mchManuskript« werde» nicht zurückgegeben und «S wird keinerlei Brrpflichtung zu irgendwelcher Bergütung übernommen.

Amtlicher XEeiL
Geldentwertungszusckläge zu den Vor¬
auszahlungen auk die Grund - und Ge¬

werbesteuer kür das Vecbnungsjsbr1923.
« Nach einer Bekanntmachung des Finanzministers im Ge«

setz, und Verordnungsblatt müssen zur Angleichung an die
Geldentwertung auf die Grund - und Gewerbesteuer für 1923
erhöhte Vorauszahlungen geleistet werden. Diese Zahlungen
sind auf den 10fachen Betrag der Steuer für 1822 ,
nämlich die Hauptsteuer nach dcm Hauptsteuerbescheid und den
Nachtraaszuschlag hierzu festgesetzt w«i- em. Sie sind zu se
« in Drittel — abgerundet auf volle 40 Mark — auf 16.
Juli , 16. Oktober und 16. Januar zu entrichten. Wenn also
z. B. für 1922 die Hauptsteuer und der Zuschlag 1500 + 14 660
— 16 060 Mark betragen, so berechnet sich die Vorauszahlung
für 1923 auf das Zehnfache - - 160 600 Mark , wovon auf 15.
Juli ein Drittel mit 53 600 Mark zu zatẑ Ht. Ist der Rach «
tragszuschlag so spät angefordert worden, « A er erst nach dem
15. Juli zu entrichten ist, so verschiebt sich auch der Zeitpunkt
für die Vorauszahlung auf 16. Juli entsprechend. Bereits ge¬
leistete Vorauszahlungen dürfen aufgerechnet werden. Die
Bekanntmachung im Gesetz - und Verordnungsblatt gilt als all¬
gemeine Anforderung ; ein besonderer Forderungs¬
zettel wird nicht ge st eilt . Wer die hiernach vorge¬
schriebenen Vorauszahluingen nicht rechtzeitig leistet, must,
wenn es sich um einen Betrag von 5000 Mark und weniger
handelt von der Fälligkeit an Zinsen zu 5 ü . 0 , wenn es sich
um einen Betrag von mehr als 5000 Mark handelt , für jeden
auf den Zeitpunkt der Fälligkeit folgenden angefangenen Ka¬
lendermonat 20 v. H . der Vorauszahlung als Verzugszu¬
schlag entrichten.

Die Tage des Arbcitsmarktes.
** überblickt man das Gesamtbild der Arbeitsmarktlage , so

scheinen die bekannten Wirkungen der valutarischen Verhält -
niffe mit ihrer Vermehrung der Kaufkraft deS Auslandes auf
den Arbeitsmarkt allmählich wieder Einfluß zu gewinnen . ES
zeigt sich allenthalben eine leichte Erholung in verschiedenen
Industriezweigen und damit auch der BeschäftigungSmöglich-
kciten .

In der metallverarbeitenden Industrie hat die
Pforzheimer Schmuckwarenindustrie weiter guten Geschäfts¬
gang, nicht minder die Schwarzwälder Uhreirindustrie .
Die Kurzarbeit in der Pforzheimer Bijouterieindu -
strie hat weiter abgenommen , andererseits arbeiten 94 Be¬
triebe gegenüber 78 in der letzten Berichtswoche mit 1907
männlichen und 885 weiblichen Personen mit Überarbeit . Die
Besserung der Lage der Lederindustrie hält an . Ein
Grostbetrieb der Nahrungsmittelindustrie konnte
zur Vollarbeit zurückkehren und arbeitet setzt sogar mit einer
Überstunde. Im Ga st Wirtsgewerbe macht sich die mit
der Witterungsbesserung zusammenhängende Steigerung der
Beschäftigimgsmöglichkeit bemerkbar.

Die dänisch-kranzösische
Freundschaft .

*** Aus Kopenhagen, 27. Juni , wird uns geschrieben:
Der chauvinistische dänische Grenzverem , dessen deutschfeind¬

liche Tätigkeit genugsam bekannt ist , hatte an den dänischen
König und den hiesigen französischen Gesandten Begrüßungs¬
tolegramme abgesandt, deren Wortlaut öffentlich nicht bekannt
geworden ist . Dies veranlastte den Direktor des Taubstum -
men-Jnstitutes in Fredcricia , Forchhammer, gegen das Vor¬
gehen des Grenzvereins in der „Berlingska -Tidende" zu pro¬
testieren. Er erklärte, der Grenzverein wolle nach seiner Sat¬
zung ein unpolitischer Verein sein ; er müsse daher fragen , wa3
der französische Gesandte mit dem Grenzverein zu tun habe.

Auf diesen Protest erwiderte der Vorsitzende des Grenzver¬
eins. Generalmajor Ulrich, das Telegramm sei nur als «Aus¬
druck der Gefühle der Dankbarkeit" aufzufaffen , «die alle ge¬
gen Frankreich wegen seiner Mitwirkung bei der «Wiederverei¬
nigung" empfinden müßten .

" Im übrigen trage das Tele¬
gramm keinen offiziellen, geschweige denn politischen Charak¬
ter, denn es sei nicht von der eigentlichen Versammlung , son¬
dern von der späteren geselligen Zuammenkunft abgesandt
worden.

Aus dem Telegramm geht trotzdem zur Genüge der deutsch¬
feindliche Charakter deS Grenzvereins hervor . Ebenso deutlich
legt es die engen Beziehungen der nationalistischen Kreise Dä¬
nemarks zu Frankreich an den Tag . Die Besuche dänischer Of¬
fiziere in Frankreich, teils amtlichen, teils privaten Charakters¬
mehren sich. In der Regel kommt es dabei auch zu dänisch » .französischen Berbrüderungskundgebungen , die eine deutsch¬
feindliche Spitze tragen . Kürzlich legte eine dänische Offiziers¬
gesellschaft , die zu einem Fechtkampf nach Paris gereist war¬um Grab des unbekannten Soldaten einen Kranz nieder , und
ein dänischer Offizier hielt in Anwesenheit französischer Offi¬ziere und amtlicher Vertreter , eine Lobrede auf das tapfere
französische Heer.
. Allerdings gehören diese fanatischen Franzosenbewundcrer
überwiegend nur zu den militärischen und rechtsstehenden« reisen. Ihr Treiben hat zur Folge gehabt, dast im dänischenVolke sich auch Strömungen gegen diese Politik bemerkbar ma -
chen. Auf der vor kurzem abgehaltenen Landesversammlungder demokratischen Jugend , wurde ein sehr energischer Protestden Grenzverein angenommen . Darin wurde gesagt,vast d«e anmastende und unneutrale Haltung des Grenzverein »

durchaus nicht die Zustimmung der Mehrzahl der national »
denkenden Dänen habe. I « der Resolution sprach die Ver¬
sammlung , in der auch der frühere Ministerpräsident Zahleund andere demokratische Führer anwesend waren , weiter aus ,
dast sie sich mit Wärme dem telegraphischen Grust ihres Haupt¬
vorstandes an die deutschen Kameraden anläßlich der Verhält¬
nisse an der Ruhr anschlieste .

Die dänischen Demokraten wünschen ein gutes Verhältnis
zu Deutschland und lehnen die Treibereien der Eiderdänen ab.
Bezüglich der Frage der neuen Grenzen stehen sie jedoch aufdem Standpunkt , dast diese eine glückliche Lösung gefunden
habe und dast man an der getroffenen Entscheidung nicht mehrrütteln dürfe.

politische Neuigkeiten.
Die IRubrpoUtik Frankreichs.

Berlin . 2. Juli . Von letzter Nacht 12 Uhr an bis 16. Juli
ist jeglicher Verkehr bei Tag und bei Nacht zwischen dem besetz¬
ten und dem unbesetzten Gebiet strengstens untersagt .

Zu der verschärften Verkehrssperre wird noch berichtet: Die
Interalliierte Rheinlandkommiffion hat nach einem Havasbe -
richt aus Koblenz für das Ruhrgebiet und das Rheinland den
Verkehr zwischen unbesetztem und besetztem Gebiet jedem deut¬
schen Staatsbürger verboten, sofern es sich nicht um Eonäh -
rungszwecke oder besondere Familienereignisse handelt . Die
Bestimmungen des Transitverkehrs bleiben unverändert . Au»
sterdem hat die Interalliierte Rheinlandkommission im Ein¬
vernehmen mit dem Oberkommandierenden der Besatzungs¬
heere den Beschluß gefastt , dast künftig deutsche Zivilpersonen
in jedem Zug innerhalb des besetzten Gebiets - mitfahren müs¬
sen.

Paris , 2. Juli . Die Verordnung der bayrische » Regierung ,
nach der während der Besetzung des deutschen Gebiets durch eine
fremde Macht jeder Deutsche , der die Anordnungen dieser
Macht unterstützt, bestraft werden soll, und derartige Fälle von
dem für das Gebiet zuständigen Gericht in Würzburg behan¬
delt werden sollen, ist von dem Vertreter der Interalliierten
Rheinlandkommission in der Pfalz für ungültig erklärt worden .Es wird von jener Seite darauf hingewiesen, dast die genannte
Verordnung nicht den Vorschriften entspreche , die der Interalli¬ierten Rhemlandkommission vorgelegt wurden und dast sie des¬
halb keine Anwendung finden könnte.

Bochum , 2. Juli . Wie sehr die französische Besatzung die Le-
benSm ' ttelversorgung des Ruhrgebirts erschwert und schädigt »beweis folgende Tatsache. Durch die Franzosen wurde vor ei¬
nigen Wochen das Verwaltungsgebäude der Stadtverwaltungin der Trankgasse besetzt. Die dort untergebrachten Lebensmit -
tellager der Firma Hoppe wurde gleichfalls besetzt. Nach Wo¬
chen haben die Franzosen endlich das Lebensmittellager wieder
freigegeben. Die dort lagernden Lebensmittel waren aber der¬
art verdorben, dast dem Besitzer ein Schaden von 345 Millionen
erwuchs.

Pari » 30. Juni . Nach einer Havasmeldung aus Mainz hat
Haftern vor dem dortigen französischen Kriegsgericht der Pro¬
zeß gegen die Mitglieder eines .Hanseatischen Freikorps " we¬
gen verschiedener ihnen zur Last gelegten Sabotageakte statt¬
gefunden . Angeklagt waren : Platzmeister Paul Sasse , ge-
mannt Schütz, 23 Jahre alt , zuletzt in Frankfurt wohnhaft ;der 26 Jahre alte Uhrmacher Friedrich Maurer aus Ausburg ;der 23 Jahre cklte Maschinenschlosser Georg Grube aus
Augsburg ; der 26 Jahre alte Schlosser Max Hahne aus Ber¬
lin ; der 18 Jahre alte Hausdiener Alfred Schneider aus
Reutlingen ; der 22 Jahre alte Mechaniker Wilhelm Dreheraus Eichwalde; der 26 Jahre alte Kaufmann Louth aus
Frankfurt a . M . ; der 21 Jahre alte Bäcker Karl Freb ; der
45 Jahre alte Gastwirt Peter Köhler, letztere beide aus Bo¬
denheim bei Mainz . Die ersten sieben waren beschuldigt , aktive
Mitglieder einer zum Zwecke der verbrecherischen Eisenbahn¬
sabotage im besetzten Gebiet gebildeten „Geheimorganifation
Oberland "

(Gruppe : Hanseatisches Freikorps ) zu sein und da¬
durch Personen und Eigentum der französischen Wesatzungs-
trupipen gefährdet zu höben. Sasse, >Mau7er , Hahne , Schnei¬
der und Grube sollen in der Nacht zum 26 . April in der Ge¬
markung Wodenheim ein H60 Meter langes Stück Eisenbahn¬
schiene in das Herzstück einer Weiche getrieben haben , um
den um 4,10 Uhr früh die Station Bodenheim passierenden
Schnellzug Wiesbaden —Paris zur Entgleisung zu bringen .
Frey und Köhler sollen hierzu BeHilfe geleistet haben . L^ uth
und Dreher sollen dadurch verbrecherische Sabotage verübt
haben, Last sie in der Nacht zum 30. April in der Gemarkung
Hintevwaldental (Strecke Bingen —Koblenz) eine Eisenbahn .
Trlephonzelle durch Beschädigung unbrauchbar gemacht ha¬ben. Louth und Dreher wurden am 16. Mai festgenommen,als lsie zur Ausführung einer Minensprengung bei Nieder -
heinbach Dynamit von Frankfurt in das besetzte Gebiet zu
Fuß transportierten . Die 7 Angeklagten Sasse, Maurer ,Grube , Hahne, Schneider, Dreher und Frey wurden zum
Tode verurteilt , Louth wurde zu lebenslänglichem Zuchthaus
und Köhler zu 6 Jahren Gefängnis verurteilt .

Duisburg , 2. Juli . Der Havasagentur wird gemeldet : Am
Samstag vormittag 2 Uhr explodierte auf der Linie Duisburg -
Friemersheim m der belgischen Zone im Innern eines Wa¬
gens eines Urlauberzuges kurz nach der Ausfahrt aus Duis¬
burg auf der Rheinbrücke eine Bombe. Der Wagen wurde voll¬
ständig pulverisiert. Zehn belgische Soldaten wurden getötet,42 schwer verwundet. Ein Wachtposten , der die Brücke be»
wachte» wurde durch ein Eisenstück getötet. Die BesatzungSbe-
hörde hat bereit» scharfe Sanktionen angckündigt. Der ge¬
samte Strastenverkehr hat von abends 9 .Uhr ab zu ruhen . Die

Erplosion ereignete sich kurz nach dem Übertritt des Zuges aufdie Brücke und zwar noch auf der Böschung . Wie zu der Ha.
vas -Meldung von unterricheter Seite aus dem' Ruhrgebiet
mitgeteilt wird , können bei diesem Vorfall irgmdwelche Sab »,
tage - oder SprengungSakte von deutscher Seite nach Lage der
Dinge nicht in Frage kommen , da die Eisenbahnbrücke mltermilitärischer Bewachung steht. Übrigens soll nach einer späte¬ren Duisburger HavaS-Meldung das Unglück durch die Explo-
sion eines Gasbehälters verursacht worden seül. (Nach diesem
Unglück hat die Besatzungsbehörde angeordnet, dast deutscheZivilisten in jedem Zuge im besetzten Gebiet mitfahren müs-sen.)

Berlin , 30. Juni . Die Anteilnahme der oberöstrrreichtscheABevölkerung an dem Schicksal der Ruhrbevölkerung kommt inden gesammelten Spenden , die von dem Ausschuß für die
Ruhrhilfe sowie von einzelnen Organisationen und Verbänden,u . a . auch den sozialdemokratischen Gewerkschaften , veranstaltetworden sind, in besonders hochherziger Weise zum Ausdruck .Das Ergebnis dieser Sammlung beträgt heute schon viele Mil¬lionen . Kronen. Der Ruhrausschust hat es sich insbesondereauch zur Aufgabe gestellt, für die Unterbringung von Ruhr -krndern im Oberösterreich zu sorgen. Diese Opferwilligkeit iskbesonders dankend anzuerkennen und ist ein Beweis für da »in der oberösterreichischen Bevölkerung so stark verankerte Ge¬fühl der deutschen Zusammengehörigkeit.

Der recbtsbolscbewistiscbe Mnkug.
Hamburg , 1. Juli . In Ergänzung her Meldung über di«

Enthüllungen , die der Mehrheitssozialdemokrat Ehrentett inder Hamburger Bürgerschaft machte , wird noch folgendes be¬
richtet : „Weder die Hamburger Regierung noch die preußisch«waren davon unterrichtet , dast in Groß -Hamburg eine mill-
tärische Nachrichtenstelle dies Schweriner Reichswehrkommaa-doS besteht. Diese Nachrichtenstelle wird bis zum heutigenTage aus privaten Mitteln unterhalten . Nach einem «strenggeheimen " Bericht an das Wehrkreiskommando hat vor eini-
ger Zeit eine Besprechung über die Organisation des Nach-
richtendienstes in Norddeutschland im Hamburger Hotel
„Atlantic " ftattgefunden . Es wurde verlangt , den preußischenStaatskommiffar zur Aufrechterhaltung d :r Ordnung nachMöglichkeit von dem Nachrichtendienst amszuschalten . Der
„Verbindungsmann " des Wehrkreiskommandos, Oberstleut -nant v . Wrederlow-Altona , riet aber von der Ausschaltung ab,weil der Staatskommiffar dann die WiederHwstellungsarbei-ten für die Monarchie erschweren könnte. Aus dem vor! le¬
genden !Material ergibt sich, dast auch Beamte von Behörden!mit diesem illegalen - Nachrichtendienst Zusammenarbeiten und
daß die Herstellung der Monarchie geplant ist . Führende Mili »tärs aus Schwerin und Stettin sind Träger dieser Bewegung.In einer Denkschrift, die von dem Hamburger Derbindungs -
mann am 26 . !März nach Stettin gesandt wurde, ist der Ptarreiner militärischen Besetzung Hamburgs enthalten . Die Vor¬orte Warmbeck , Hammerbroock und die nördlichen Vororte
Hamburgs sollen, um gröhere Unruhen im Keim zu ersticken,vor dem Einmarsch der Truppen «mit Artilleriefeuer belegt"werden . Aus dem Material ergibt sich weiter, daß der Leitesder „ Technischen Nothilfe ", Bayern mit der illegalen Nachrich-
tenstelle nicht nur in Verbindung steht , sondern als „zuvrläs -,
sig " bezeichnet wird .

Won dem Generalmajor a . D . Hellfritz ist im Mai d . I . ein
umfangreicher „Schlachtplan gegen den inneren Feind" —
Pazifisten und Sozialisten — aufgestellt worden. Aus diese«
Plan ergibt sich, dast Verbindung besteht zwischen dem „Bund
der Niederdeutschen" und den deutschnationalen Wandervögeln,den deutschnationalen Turnvereinen und dem „Bismarck-
Bund "

. Besondere Aufmerksamkeit ist der Beseitigung btt
Führer des roten Widerstandes gewidmet. Es heißt da wieder
in der Denkschrift : „Je rücksichtsloser die Gnvalt angewandtwird , desto schneller geht es. Mit Aufrührern wird nicht ver¬
handelt ." Den Unterführern dieser Bewegung ist von G :n«.
ral a . D . Hellfritz di« Verpflichtung auferlcgt worden, im
Falle einer Verhaftung und gerichtlichen Vernchinung, keine
Angaben zu machen, sondern ihn als den allein Informier¬
ten hinzuftellen . Es wurde ferner eine fertig ausgearbeitete
Werordnung vorgefunden , -nach der die landesstaatlrche Ge¬
walt in Hamburg aufgehoben und alle Gewalt einem bestimm¬
ten Teil der Reichswehr übertragen wird.

^ ahische XDiebersicbt.
Schülerkarten.

Vom 1 . Juli 1923 ab werden auf der deutschen Reichsbahn
Schülerrückfahrkarten , die vordem nur an Sonn - und Festta¬
gen und an den Tagen vor und nach Sonn - und Festtagen be¬
nützbar waren , an allen Tagen ausgegeben und erhalten ein»
Geltüngsdauer von 4 Tagen , den Tag der Lösung eingerechnet.
Die Schülerrückfahrkarten können damit auch zum Besuch von
Unterricht benützt werden, der nur an einzelnen Wochentagen
stattfindet . Lehrlinge erhalten keine Schülerrückfahrkarten. An
Personen , die einen Beruf haben oder für einen Beruf ausge -
bildet sind, werden Schülerkarten im allgemeinen nicht ausge -
gcben. Wenn aber ordentliche Studierende und Schüler, ins¬
besondere der- Fachschulen, während der Zeit, in der sie die
Schule besuchen , ihren Beruf weder ausüben , noch aus ihm
Einkünfte beziehen, die ihre Lebenshaltung gewährleisten, steht
ihnen die Benützung von Schülerkarten zu . Als Fachschulen im
Sinne der Tarifbestimmungen der Reichsbahn gelten nur
Schulen ( Anstalten ) , die schulmäßig betrieben werden, auf de¬
nen besondere Fachgebiete gelehrt werden , und deren Besuch
eine abgeschlossene Fachbildung für einen bestimmten Beruk
vermittelt .



Lkster Metkhampk kür pottzeMcbe
Irörperausbildung

tzrr Len Tagen vom 38. bis 80 . Juni fand in Karlsruhe « in
Weitkanüpf für polizeiliche Körperausbildung statt , bei welchemLen Beamten der badischen Polizei erstmals Gelegenheit ge¬geben war , im Rahmen eines großen Wettkampfs nach den
Bestimmungen - er Deutschen Sportverbände ihre Leistungen
aus dem Gebiete der körperlichen «Ausbildung gegenseitig ab-
tzumeffen .

Die ausgezeichnet organisierten und wob!vorbereiteten
Kampfspiele begannen am S8 . Juni mit Schwimmwettkämpfe»im Schwimmbad beim Kiöhlen Krug . Am gleichen Tage fandauch der 80 Kilometer - Polizeiübungsmarsch statt, zu dem
gegen 60 Teilnehmer gemeldet waren . Der Marsch führtevon der Polizeischule ( ehem . Grenadierkaserns ) durch den
Hardtwald nach Hags seid, von da nach Karlsruhe (Friddhof)und zur ehem . Kadettenaustalt zurück. Ein turnerischerZwölfkampf, Faust - und Handballwettspiele schloffen sich inweiterer Folge an . Der nächste Tag brachte dann die Ent -
jscheidungAlämpfe für den Bcreitschaftswehrkampf und AuS-
scheiiungSkämpfe für Leichathletik . Diese Kämpfe fanden am
Samstag nachmittag auf dem Sportplatz des Karlsruher Fuß¬ballvereins ihren Abschluß. Wie leibhaft das Interesse ist,bas man nicht nur bei den behördlichen Dienststellen, sondernauch in der Bevölkerung der körperlichen Ausbildung unsererPolizei entgegenbringt , bewies der starke Besuch dieser ab¬
schließenden Veranstaltung . Auf der Tribüne hatten sich sehr
zahlreich Vertreter der Ministerien , an deren Spitze Staats¬
präsident Rammele und Finanzminister Köhler erschienenwaren , Vertreter der Stadtgemeinde — u . a . Oberbürger¬
meister Dr . Finter —, verschiedener anderer Behörden, sowieVertreter einer Reche von Körperschaften und Vereinen cin-
gefunden.

Die Entscheiüungs - und Ausscheidungskämpfe, die neben
Maffenfreiübungen , Jiu -Jitsukämpfen und einem Faustball¬spiel den Schklußteil des Programms der Wettkämpfe bilde¬ten, wickelten sich flott und durchweg unter lebhafter Teil¬
nahme der zahlreichen Besucherschaft ab .

Im Anschluß an die Kämpfe nahm Polizeioberst Blankenhor «hie Siegerverkündigung und Preisverteilung vor . Der Poli¬
zeioberst dankte zunächst allen, die sich um das Zustandekom¬men der Wettkämpfe verdient gemacht haben , vor allem auchden Stiftern der Wanderpreise., und hob darauf zu markiger
Ansprache den Wert der körperlichen Ausbildung der Polizei -
beamten und die Bedeutung derartiger Wettspiel : für denweiteren Ausbau aller der Bestrebungen , die die körperliche
Ertüchtigung der Polizeibeamtenschaft, deren in Sport u . Spiel
gewonnenen Schlagferiigkeit und Gemrinschaftsgesinnung 'zumZiele haben, hervor .

Bei der anschließenden Siegerverkündigung kamen folgendeWanderpreise zur Verteilung : ein Wanderpreis des Staats¬
präsidenten für Wereitschaftsmehrkampf, der Stadt Karlsruhr
für 4 mal 100 Meter -Staffel , der Stadt Mannheim für10 mal 100 Meter -Staffel , der Stadt Heidelberg für Olym¬
pische Staffel , der Stadt Freiburg für 4 mal 100 Meter -
Schwimmen - der Stadt Rastatt für Faustiball, der Stadt Walds -

ut für Handball, des Direktoriums der Badischen Wank fürmal 1000 Meter -Staffel , des Polizeiobersten für 4 malb0 Meter -Lagenstaffel ^Schwimmen), der Polizeioffiziere für
lDienstgradstafel.

Im einzelnen ergab die
Sieger - Verkündigung :

folgende Resultats :
20 Kilometer« olizeiübungsmarsch (über Rintheim , Hags¬feld, Friedhof : t . Rottenmeister Schroff , PolizeibereitschaftKarlsruhe 2,19,21 St . ; 2. Polizeimann Lang , Polizeischule

2,22,51 St . ; 9 . Polizeimann Bähr , Polizeischule 2,24,03 St .
Schwimmen:

100 Meter -Schwimmen (beliebig) : 1. Rottenmeister Wieder-
roth , Polizeibereitschaft Heidelberg 1,41 Min . ; 2 . Zugwacht,
meister Welker, Polizeibereitschaft Mannheim 1,44 Min . ; 3.
Rotienmeister Frey , Polizeibereitschaft Heidelberg 1,45 Min . ;außer Konkurrenz : Polizeiwachtmeifter Schwab . Bezirksamt
Pforzheim 1,36 Min .

100 Meter -Brustschwimmen: 1. Polizei -Oberleutnant Kopp ,
Polizeibereitschaft Heidelberg 1,59 Min . ; 2 . Streifenmeister
Langenbach, Polizeibereitschaft Freiburg 2,6 Min . ; 3 . Strei¬
fenmeister Straßburger , Polizeibereitschaft Freiburg 2,12 Min .100 Meter -Rückenschwimmen : 1 . Wachtmeister Schwab , Be¬
zirksamt Pforzheim 1,46 Min . ; 2 . Streifenmeister Kohl, Poli¬
zeibereitschaft Heidelberg 1,52 Min . ; 3. Polizeimann Dewald ,
Polizcischule 2,14 Min .

400 Meter -Schwimmen (beliebig) : 1. Polizeiwachtmeifter
Schwab, Bezirksamt Pforzheim 8,39 Min . ; 2. ZugwachtmeisterLindner , Polizeibereitschaft Heidelberg 9,3 Min . ; 3. Polizei¬mann Tröller , Polizeischule 9,5 Min .

4 X 50 Meter -Lagenstaffel : 1 . Polizeibereitschaft Heidelberg
8,16 Min . ; 2 . Polizeischule 3,29 Min .

4 X 106 Meter- Stoffel (beliebig ) : 1. Polizeibereitschaft Hei.belberg 7,23,8 Min . ; 2. Polizeibereitschaft Karlsruhe 7,45Min . ; 8. Polizeischule 8,48 Min .
Springen :

1. Rottenmeister Bensching, Polizeibereitschaft Mannheim ;L. Rottenmeister Wiederroth, Polizeibereitschaft Heidelberg ;8 . Rotiennieister Zizmann . Polizeibereitschaft Heidelberg.
Faustballwettspiel :

Polizeibereitschaft Karlsruhe I gegen Rastatt I und Polt ,
zeibereitschaft Karlsruhe II gegen Rastatt II ; a ) Sieger :Karlsruhe I, b ) Sieger : Karlsruhe II .

Handballwettspiel :
Polizeibereitschaft Heidelberg gegen Rastatt . Sieger : Ra.statt .

Läufe :
100 Meter : Polizeimann Kersten, Polizeischule 11,8; Wacht¬meister Setter , Polizeibereitschaft Heidelberg 11,9 ; PolizeimannTröller , Polizeischule 12.
400 Meter : Polizeimann Tröller , Polizeischule 87,4 ; Rotten »

meister Klumpp, Polizeischule 57,7 ; Streifenmeister Rimmele ,Polizeibereitschaft Freiburg 57,8.
1500 Meter : Rottenmeister Schinzig , Freiburg 4,35,3; Po .

lizeiwachtmeister Schwab, Pforzheim 4,40; Streifenmeister Het¬linger , Heidelberg 4,46,3.
5066 Meter : außer Konkurrenz : Polizei -Oberleutnant Bren¬ner , Polizeischule 16,40 ; Polizeimann Lehr , Freiburg 17 .62,8 ;Polizeimann Bähr , Polizeischule, Streifenmeiste r Reindel,Sigmaringen .
110 Meter Hürdenlauf : Polizeimann Tröller , Polizeischule ;Wachtmeister Loffaier , Heidelberg; Rottenmeister Jung , Karls¬

ruhe .
3000 Meter Geländelauf : Rottenmeister Ratzel, Sigmarin¬gen ; Polizeimann Bähr , Polizeischule; Wachtmeister Bonnet ,Karlsruhe .

Staffeln :4 X100 Meter : Polizeischule Klaffe 8 .10 X 100 Meter : Polizeischule Klaffe B.3 X 1000 Meter : Verwaltungspolizei Karlsruhe .
Olympische Staffel : 2 . Bereitschaft Heidelberg.

) 5 X100 Meter Dienstgradstaffel : Sieger 2 . Bereitschaft
Heidelberg.

Dreikampf :
1 . Wachtmeister Seiler , Heidelberg ; 8 . StreifenmeisterMang , Mannheim ; 3. Rottenmeister Frey , Heidelberg.

Badischer Polizei -Fünfkampf :
1. Zugwachtmeister Sießinger . Rastatt ; 2. Streifenmeister

Eeeliger , Sigmaringen ; 3 . Rottenmeister ^ Lang , Karlsruhe .
Bereitschaftsmehrkampf:

Sieg 2. Bereitschaft Heidelberg.
Turnerischer Zwölfkampf:

1 . Streifenmeister Kiefer, Rastatt 212 Punkte ; 2. Pölizei -
mann Wisser, Polizeischule 210 Punkte ; 3. Rottenmeister Un¬
ser, Karlsruhe 203 Punkte .

Werfen :
Handgranatenweitwurf : 1 . Polizeimann Ludwig , Rastatt69,2 Meter ; 2 . Rottenmeister Diez , Rastatt 57,1 Meter ; 3.

Streifenmeister Holzhauer, Sigmaringen 55,6 Meter .
Speerwurf : 1 . Rottenmeister Link, Heidelberg 42,2 Meter ;8 Polizei -Leutnant Baier , Rastatt 37,7 Meter ; 3. Poligei -

wachtleister Schuster , Waldshüt 35,9 Meter ; 2. Streifen meister
Holzhauer , Sigmaringen 42,3 Meter ; 3. Rottenmeister Tritsch-ler , Freiburg 41,4 Meter .

DiskuS : 1. Rottenmeister Frey , Heidelberg 31,8 Meter ; 2.
Wachtmeister Schmidt . Heidelberg 28.7 Meter ; 3. RottenmeisterTritschler , Freiburg 28,4 Meter .

Kugel : 1. Zugwachtmeister Renz , Polizeischule 16,06 Meter ;2. Streifenmeister Mang , Mannheim 9,77 Meter ; 3 . Streifen¬meister Langenbach, Freiburg 9,76 Meter .
Hochsprung: 1. Rottenmeister Wacker , Karlsruhe 1,65 Meter ;2 . Rottenmeister Kleinmann , Sigmaringen 1,60 Meter ; 3.

Polizeimann Ludwig, Rastatt 1,60 Meter .
Weitsprung : 1 . Polizeileutnant Heller , Heidelberg 6,12 Me¬

ter ; 2. Rotiennieister Tenske . Rastatt 6,50 Meter ; 3. Rotten¬
meister Dopf, Karlsruhe 5,40 Meter .

Nach der Siegerverkündigung richtete StaatspräsidentRemmele an alle, die sich um die Veranstaltung dieses bedeu¬
tungsvollen Wettkampfs verdient gemacht hatten , namens der
Regierung herzliche Worte des Dankes und zugleich der An¬
erkennung für das bei den einzelnen Wettspielen Geleistete.Er gab dabei dem lebhaften Interesse des Staates an solchen
Veranstaltungen wie an allen Bestrebungen auf eine um¬
fassende , zielbewußt betriebene körperliche Ertüchtigung der
Polizeibeamtenschaft Ausdruck. Diese sportliche Betätigungder Polizei müsse nicht nur deshalb begrüßt werden , weil siein hohem Maße für die polizeiliche Berufsausbildung von
Wert sei, sondern weil sie auch wesentlich dazu beitrage , das
Gemeinschaftsgefühl der Polizeibeamtenschaft zu stärken. In
diesem Sinne verdiente auch dieser Wettkampf, der ein Ansporn

- sein solle , zu. weiteren Leistungen auf dem Gebiete der Polizei,lichen Körperausbildung jede Förderung .
Nach der begeistert aufgenommenen Ansprache de» Staats¬präsidenten ' intonierte die Musik das Deutschlandlied . Damithatte dieser erste polizeiliche Wettkamps sein festliches End«gefunden.
Am Abend« waren in den : mit ausgezeichneter Jmprovisa .tionSgabe geschmückten ehemaligen Exerzierhaus der Kasernedie Polizeioffiziere und -Mannschafen zu einem schlichten ge¬mütlichen Beisammensein versammelt . An den Gastrischenhatten sich überaus zahlreich mit Staatspräsident Remmele,Finanzminister Köhler, Landtagspräfident Dr . Baumgartner ,Oberbürgermeister Dr . Finter zahlreiche Vertreter der Ministe¬rien , der Polizeiverwaltung , verschiedener Behörden , Sport -und sonstiger Vereine wie auch der Preffe eingefunden , die vonPolizeioberst Blankenhor » in einer kurzen Ansprache begrüßtwurden . Die Vereinigung Karlsruher Polizeimuftker , die aucham nachmittag auf dem Sportplatz gespielt hatte , trug mittrefflichen Musikstücken zur Unterhaltung hei ; ein Chor vonPolizeibeamten löste sie mit einer Reihe von Bolksliedervorträ .gen ab. Dieses gemütlicheZusammensein bei besterStimmungund Unterhaltung dürfte den Polizeibeamten wie ihren Gästenwillkommene Gelegenheit zu gegenseitiger Aussprache gebotenhaben . hl .

Ausbau des Gberrbeins zwischen Basel
und dem Bodensee .

P .Ai. Am 25. und 26 . Juni 1023 war die Badisch-Schwei¬
zerische Kommission für den Ausbau des Rheins zwischenBasel und dem Wodcrrsee zu einer Tagung in Kreuzlingen
(Kanton Thurgau ) zusammengetreten .Die Kommission einigte sich über die Bedingungen , unterdenen den bestehenden Kraftwerken Laufenburg und Augst-Wyhlen die dauernde Beibehaltung des seit einiger Zeit vor»
läufig gestatteten Höherstaus genehmigt werden kann. Sieberiet ferner die Änderungen an den Entwürfen der Ber -
leihungs - und Genehmigungsbeftheide für die künftigen Rhein¬kraftwerke Reckingen , Dögern und Ricderschwörstadt, di : sichinfolge der in dem Auftegungsverfahren erhobenen Einspra .
chen Dritter als notwendig erwiesen haben .

Endlich erklärte die Kommission sich mit dem von Baden
aufgestellten Entwurf der an die künftige Großschifsahrts -
straße Basel-Bodensee zu stellenden Anforderungen (Norma -
lienj) einverstanden. Diese Normalien werden der weiteren
Bearbeitung des Entwurfs der Schiffahrtsstraße zugrunde ge¬legt. Über den Stand der Entwurfsbearbeitung für die Schiff¬fahrtsstraße sowie fiir die von der Schweiz bearbeitete Frageder Bodenseeregulierung wurde in der Kommission Bericht er¬
stattet . Hiernach befinden sich diese Entwurfsarbeiten invollem Gange .

Dr . v. Minterstein bei den pkälziscben
Ausgewiesenen .

Bei dem Abend der pfälzischen Ausgewiesenen ist Heidelber-nahm auch der frühere Regierungspräsident der Pfalz Dr . von
Winterstein teil . Dr . von Winterstein erklärte , daß es ihmnicht ganz leicht geworden sei, der Aufforderung des bayerischen
Gesamtministeriums zu folgen, als Sonderbevollmächtigter fürdie Pfalz tätig zu sein, weil er in seinem neuen Regierungs ,
bezirk Oberpfalz einen neuen Aufgabenkreis gefunden habe,denn dort bestehe eine Gefahr für das Deutschtum und zwarvon der tschechisch -slowakischen Grenze her. Aber er freue
sich außerordentlich , jetzt wieder für die Rheinpfalz tätig zusein. Regierungspräsident von Winterstein . versicherte noch,daß vom Land Bayern , von der pfälzischen Beamtenschaftund vom Deutschen Reich alles geschehen wird , was der Pfalznützen kann. Daraufhin richtete ein Ausgewiesener sckhr ernste
Mahnworte an die rechtsrheinische Bevölkerung. Er erklärte ,daß man im Rechtsrheinischen manches sehe, das einem nicht
gefallen könne . Besonders hob er hervor , daß viele Leute nur
ihr eigenes Ich kennen und immer noch nicht wiffen, daß er
um das Schicksal des deutschen Vaterlands geht und geradedie jungen Leute gegenüber der Schwere der Zeit nur an
Vergnügungen denken .

Ikrurze Nachrichten aus Baden .
'DZ . Singen o. H., 1 . Juli , Trotz der ungeheueren Teuerunghat sich am hiesigen Platz die Bautätigkeit doch recht rege ent¬

falten können. Die Fittingswerke errichteten einen Neubau
mit 26 Wohnungen , der rüstig vorwärts schreitet. In der Post¬
straße wird ein größeres Geschäftshaus mit Werkstättenanbau
errichtet, in dem die „Oberländer Zeitung " untergebracht wird.Die Rheinische Kreditbank beabsichtigt einen Erweiterungsbauan ihrem Geschäftshaus. Auch in anderen Straßen werden
Wohnhäuser gebaut.

Bad . Landesweater .
Theater als Tiheatralik zu Schau und Gehör gebracht, das

ist die Tendenz , die heute wieder obsiegt; daher auch der
Triumph der großen Oper als primär musikalischer Form , die
bewußt mit den Mitteln der Illusion arbeitet , über das Mu -
ffikdrama , das gegenteilig einen starken szenischen Naturalis¬mus anstrcibt und auch von der Musik dafür realistische Un-
tevlagen verlangt . So kann es nicht verwundern , daß dir
halbverklungene und fast verspottete Meisteroper Verdis
„Aida " durch Emil Burkards neue Bühnenbilder hierwieder als idealistische Kunstform von theaterhafter Wirksam¬keit erkannt und von Josef Turnan als Schaustück unter
Entfaltung höchsten szenischen Prunkes ausgestattet , volle
Häuser fi :idet, so oft sie auch auf dem 'Spielplan der letzten
Wochen erscheint. Aber ganz abgesehen von der den
naturalistischen Affekten abholden und den unwahrscheinlich¬sten Wühneneffekten wieder zugänglichen Einstellung des
Publikums lockte diesmal auch die Darstcklung der Titelrolle
durch Frau Else Ge ntner - Fi scher (Frankfurt ) , die
tatsächlich das Furioso der Leidenschaft hergab, wie es der
verzweifelte Kampf um Radames verlangt . Ihre darstelle¬
risch wie gesanglich gleich ausgezeichnete Leistung stand natür¬
lich im Brennpunkt des Interesses , beherrschend ganz imSinne der großen Kunst war die gesangsmäßig ideal zunennende Entfaltung ihrer pompösen Stimme . Aber auch die
übrigen Solisten verblaßten nicht neben dieser außerordent -
li >hen Leistung , die sich übrigens genau wie die ebenfallsgastierende Darstellerin der Amneris recht gut in das ihr
fremde Ensemble einfügte . Von Frau Anna Baumei¬
ster - Jakobs (Darmstadt ) hatte man allerdings bis auf jeinige große Momente mehr den Eindruck einer unfreiwilligenMarionette , sie entsprach nicht ganz dem Format , das der
zweiten weiblichen .Hauptperson der Oper zukommen muß .Der Schwerpunkt war von vornherein zu eindeutig verlegt .Aus dem übrigen hier schon gewürdigten ornamentalen Ge¬
samtgebilde hob sich noch besonders der Radames W . Zil¬le n s heraus , der weit ' über dem Maßstab des Gewohntemelementare Klangkraft und erschütternd : Intensität einsetzte» ich durch seine vornehure GesarrgsWanier faszinierte . Die

mit temperamentvoller Weschwinglheit von A . L o r e n tz ge¬leitete Aufführung lieh noch ungeschwächt die von der Neu¬
einstudierung her bei Solisten und Chor verwurzelte 'Sauber¬
keit erkennen, sie hatte als homogenes Gefüge imponierende
Rundung und wohl verdienten orkanhaften Beifall des aus¬
verkauften Hauses . 'u Sch.

Städt . Ikonzertbaus.
(Beginn der Sommeroperette .)

Das Gefamtgastspiel des .neuen Operettenthea¬
ters Bonn a . Rh. hat begonnen, die leichte Muse trium¬
phiert . Direktor Adalbert S t e f f te r bringt als Eröffnungs¬
vorstellung „Die Bajadere " von E . Salntän eine
Operette nicht schlechter als die vielen ähnlichen Produkte,
welche die letzten ärmlichen Jahre uns beschert haben, aber
auch noch nicht so gut, daß man um die alte fast langweilige
Feststellung herumkäme, wie stnnlos eigentlich diese ganze so¬
genannte Unterhaltungskunst der wahren Entwicklung parallel
läuft . Das Genre hat eben seit Jahren keine wesentlichen
Änderungen erfahren , Textschreiber und Komponist drehen sichim ewig gleichen Kreis , und ich glaube, so schnell wird aus
diesem Saulus kein richtiger Paulus werden , der die Gattungals solche höher hebt. In der „Bajadere " wird trotz des schö¬
nen exotischen Namans nur ein Operetten -Analphabet nichtall die wohlbekannten und gründlich erledigten Typen sofort
wiederfinden, die nun einmal zum Stil (oder besser zum In¬ventar ) der modernen Qperettenbühne gehören : Ein recht sen¬timental gefärbtes Liebespaar , das die Zuhörer durch zucker¬
süßeste Melodien einlullt , bis alle Schwierigkeiten auf dem
Weg zum Paradies überwunden sind. Zu diesem romantischen
Einschlag liefert das Eva-Weib selbst in der verfänglichen Dop¬
pelrolle einer anfänglich nur gespielten und dann Wahrheitwerdenden Bajadere eine kräftige Dosis Erotik ; das drum und
dran besorgen allerhand tanzende Springteufel und Karikatu¬
ren , die sich Dummheit , Bosheit und menschliche ' Schwäche zu¬nutze machen . Wie gesagt, die Geschichte ist raffiniert und ganzamüsant , solange man keinen Augenblick vergißt, daß heutige
Operettenmacher überhaupt keine Künstler sein können undwollen.

! Wie nun Direktor A . Steffter dieses geschickte Elaboratder Herren Braumer und Grünwald auf die KonzerthauS-
bühne projiziert , verdient hohe Achtung. Die drei sich bieten¬den Bilder sind des starken Beifalls wirklich wert , und bei dem
heute so üppigen Tanzfimmel kann man auch die lauten Bei¬
fallsbezeugungen verstehen, welche wiederholt die diversen
Tanzeinlagen hervorriefon . Auch den solistischen Leistungenfehlt es nicht an Qualität der Aufmachung. Grete S e d l i tzals Gast wirkte nicht nur durch prächtige Kostümierung und
tadellose Figur sehr dekorativ, sie weiß ebenso gut zu singen.Kurt Schütt als Prinz Ra ljami steht ihr ebenbürtig zurSeite . Der Erwähnung sind auch die vielen Repräsentantender kleineren Rollen wert , also Fritz S t e i d l, Max Ger¬
hards , Rosl Gruber , Al . Kutzer u . a . Das Ensemblekann sich sehen lassen , das flotte Zusammenspiel beweist neben
trefflichen Einzelleistungen Sorgfalt in der Kleinarbeit de-
Regisseurs . Weniger angenehm ist vorläufig noch die Orche¬
sterleistung. Sie wird ja immer der schwache Punkt bleiben
müssen; trotzdem kann man verlangen , daß an den Stellen ,wo der Komponist künstlerische Ambitionen hat , das Orchester
sie einigermaßen erfühlt . Herr Kapellmeister Zörrgiebel wird
sich da, sobald er seine zwanzig Musiker etwas besser in der
Hand hält , nicht auf ein Minimum beschränken dürfen . Dann
werden der Eröffnungsvorstellung in ihrer Grotesk-Mischungvon Sentimentalität und Banalität sicher viele ebenso stark
applaudierte Wiederholungen folgen können. H. Sch.

Abschiedskonzert Agnes «nd Willy Zilken. Heute . Montag ,findet abends 8 Uhr im Eintrachtsaale der Abschieds -Arien und
Duettenabend des Ehepaares Zilken statt . Sämtliche Sitz-
und Stehplätze sind ausverkaust . Eine Abendkaffe wird daher
nicht eröffnet . _

Erfolg eines Karlsruher Künstlers . In der diesjährigen
Ausstellung der Berliner Akademie der Künste, der zurzeit
gewichtigsten alljährlichen Kunstveranstaltung in Deutschland,waren zwei Arbeiten des hiesigen Bildhauers Dr . Fritz Wer -
m e r , als des einzigen Vertreters der Karlsruher Bildhauer
ausgestellt . Beide Werke find zurzeit auch in Karlsruhe zu
sehen : der Kopf des Malers Grimm in der Kunstausstellung ,der Mulattenkopf in der Badischen Kunsthalle.



TJZ. . An dem am »ergangenen Sonntag :
ftäitaefundenen VerbandStag der badischen Mietrrvereine \

SLrbe in einer Entschließung auSgedrückt , daß . die zur Durch »
ILbrung des Reichsmietengßsetzes berufenen . Organe die zur .
» nparteiischen Anwendung ^der einzelnen Bestimmungen erfor¬
derliche Objektivität vielfach vermissen lassen und keine ausrei¬
chende Initiative entwickeln . Der Verbandstag spricht die Er¬
wartung aus . das; im Hinblick auf die große wirtschaftliche
Notlage breitester Volkskreise an den Grundlagen der jetzigen
ßöohnungSwirtschaft nicht gerüttelt wird .

DZ . Freiburg » 1 . Juli . Dem LürgrrauSschutz ist eine Vor¬
lage des Stadtrats zugegangen » wonach die Fertigstellung von
$23 vorgesehenen Wohnungen » die Fortführung von 28 Roh -
Uauten der gemeinnützigen Heimstätten A.-G . Frekburg bis
D»r völligen Fertigstellung die Fortführung von 15 Doppelbau -
ßen des Bauvereins (Eisenbahnerwohnungen ) , ebenfalls bis
gur völligen Fertigstellung , und die Fortführung von 79 Sockel -
Häuten , bis zum Rohbau zu genehmigen ist. Zu bewilligen ist
ferner ein Zuschuß bis zu 100 Millionen Mark für den Ilm »
Hau des Altersheims des evangelischen Stiftes unter der Vor¬
aussetzung , daß hierdurch mindestens 10 Wohnungen für den
Wohnungsmarkt gewonnen werden können . Zur Deckung des
Durch die Durchführung des Bauprogramms 1923 entstehenden
Gesamtaufwands von 2334,5 Millionen Mark , soll zu den be¬
reits früher bewilligten Krediten im Gesamtbeträge von 950,5
Millionen Mark , ein weiterer Kredit von rund 1400 Millionen
Mark genehmigt werden .

DZ . Donaurfchingen , 1. Juli . Die am 27 , Juni i'n der Turn -
Halle der Volksschule abgehaltene außerordentliche General¬
versammlung des kirchengeschichtlichen Vereins war von hier
und auswärts gut besucht . Universitätsprofessor Dr . Göller
charakteri ^ -^te die Versammlung als eine Werbeversammlung ,
die dem Verein neue Gönner zuführen soll . Der Vereinsbei -
trag werde auf 5000 Mark erhöht werden . Dem ersten Heft
der besonderen wissenschaftlichen Abhandlungen werden näch¬
stens ein zweites über die Förderung des Volksschulwesens
durch den Bischof Limburg -Styrum von Speyer folgen . Den
Wissenschaftlichen Vortrag hielt Stadtpfarrer Feurstein über
den Bildgehalt des Jsenheimer Altars von Maathias Grüne -
«mld.

Aus der Landeshauptstadt .
Eröffnung der Jngenicurbauknnstausstellung .

Vor einem geladenen Publikum und den Vertretern der
staatlichen , städtischen und Reichsbehörden fand am gestrigen
Sonntag , vormittags 11 Uhr , im hiesig « , Land :sgewerbeamt
die Eröffnung der Ausstellung vorbildlicher Werke der Jn -
tzenieurbaukunst durch den

Arbeitsminister Dr . Engler
patt . Er führte in seiner Rede nach Begrüßung der 'Anwe¬
senden aus :

Seit Jahrtausenden find die Menschen bestrebt , sich durch
Erbauung von Straßen und Brücken « lle Teile der Erdober¬
fläche zugänglich zu machen . Seit langer Zeit stellen die
Menschen die Kraft des fließenden (Mrffers in steigendem
Matze in ihren Dienst .

Seit bald einem Jahrhundert bauen wir Dahnen der ver¬
schiedensten Art , um große Länderstrecken zu durchqueren und
die höchsten Wergesgipfel zu ersteigen . Die Lokomotive be¬
fördert uns in Eile durch die schönsten Teile der Länder ,
überwindet tiefe Einschnitte auf wettgespannten Drücken , hohe
W^rge durch lange Tunnels . Seit kaum zwei Jahrzehnten
«macht sich der Mensch die Kräfte der Natur , des breit dahin -

strömenden oder ln starkem Fall von .Bergen herabkvmmenden '
WafserS nach . neuen Mechoden nutzbar . Auch nach dem
Kriege - ist in - dieser Entwicklung kein Stillstand eingetretrn ,
die . Folgen des Krieges haben die Entwicklung der Jngenieur »
baukunst nicht , gehemmt , sondern vor neue , groß : Aufgaben .
gestellt und ein neues , reiches Betätigungsfeld geschaffen . Der
Ausgang des Krieges mit seiner wirtschaftlichen Auswirkung
zwingt uns

. auf vielen Gebieten , neue Wege zu gehen , was
auch auf die Ingenieurbauten und ihre Gestaltung Einfluß
-hat . Won allen am Krieg beteiligten Staaten wurde keiner
in eine so tiefe wirtschaftliche Umwälzung gestürzt wie
Deutschland und hier wieder besonders stark das Land Baden .

In dem Bestreben , uns von der schwarzen Kohle möglichst
weit unabhängig zu machen , werden in den nächsten Jahren in
Baden große Bauwerke erstehen . Wir müssen bestrebt sein ,
mit Hilfe des Ingenieurs und durch die 'Kunst des Ingenieurs
und des Architekten dem Land : und der Natur abzuringen ,
was sie an wirtschaftlichen Werten in sich schließt .

Es gab Zeiten , in denen man solche Unternehmungen ledig¬
lich vom rein technischen und wirtschaftlichen Nützlichkeitsstand -
punkt erfaßte und sich nicht um schöne Gestaltung der Bau¬
werke kümmerte . Es war das die Zeit , in der auch die Kunst
im .Hochbau Irrwege ging . Aber zu allen Zeiten gab es
Männer , die bei der Durchführung großer Gedanken sich nicht
mit der Erfüllung des Nutzzweckes allein zuftieden gaben ,
sondern mit ihm und durch ihn auch höhere Kulturwerte zu
schaffen suchten, die Vorbildliches nach jeder Richtung bauen
wollten , Werke , die sich auch im Äußern sehen lassen können .
Sie paßten auch das bauliche Gewand der natürlichen Um¬
gebung in einer Weise an , 'durch die mancher Dichter zu
schönen Versen begeistert wurde .

Der Verein für Naturschutz und Heimatkunde hat stch eine
schöne Aufgabe gestellt . Er will darüber wachen , daß unser
LanÄschaftsbW ) möglichst evhalten bleibt . Wo wir gezwungen
streb, uns die Wasserkräfte oder andere Naturschätze dienst¬
bar zu machen , will er Sorge tragen , daß es in einer Weise
geschieht , daß das Wandschaftsbikd nicht leidet .

Aufgabe des Technikers ist es, -da, wo er Naturschönheiten
beseitigen muß , neue Schönheiten erstehen zu lasten .

„Das tote Tal " bat ein Mann seine Klage über die in Aus¬
sicht stehende Trockenlegung des Schwarzachlaufes überschrie¬
ben . Wir hoffen , da die Talsperre mit ihren Bauten alle die¬
jenigen , die ihr Auge auch für die Schönheiten des Neuen
offen haben , für den Verlust des Entschwindenden entschädigen
wird .

Auch das Neue -darf Anerkennung finden . Es genügt nicht ,
wenn wir etwa bei einem Besuch in Laufenburg trauernd an
Las gewaltige , aber verschwundene Naturbild denken , wir müs¬
sen auch Anerkennung zollen der Technik für daS , was sie ge¬
schaffen hat . Die elektrische Kraft hat den Bandweber auf
dem Hotzenwald vom HandweBstuhl befreit , sie nimmt dem
Landwirt und dem Kleinhandwerker einen Teil seiner schwe¬
ren Arbeit ab , es entstehen neue 'Möglichkeiten kulturellen
und wirtschaftlichen Ausstiegs .

Unser Land ist reich gesegnet mit Schönheiten . Der Oden¬
wald , das tiefeingeschnittene Neckartal , das Kraichgauer Hü¬
gelland , die fruchtbare Rheinebene mit Kaiserstuhl , dann vor
allem der Schwarzwald und die Seegegend haben ihre eigenen
Reize und Schönheiten . Diese weiß vor allem der heimische
Naturfreund zu schätzen; er freut stch an ihr in stillem Be¬
schauen , er genießt sie auf eigenen Wanderungen , je stärker
und ungetrübter der Eindruck , desto höher der Genuß . Je
mehr die Matur in ihrer Schönheit geschätzt wird , umsomehr
wird daS Volk Anteil nehmen an jeder Umgestaltung . —
Schon beim Bau der Oberrheinwerke , beim Bau des Murg -

. Werks war dies : Anteilnahme zu verzeichnen . . Aach in HeidslU
. berg regt «s sich im Zusammenhang mit der Frage der Ka¬

nalisierung des Neckars und des Wehres oberhalb des alten
Schlaffes ; anr . Overchein denkt man etwa mit Bekümmernis
an die Ankunft des Wasterfalls von Schafshausen . Wenn
wir uns innerlich mit der Veränderung die,er Bilder albftn-
den wollen , dann müsten wir schon an . die rauchfrei werden¬
den Städte und Eisenbahnlinien und andere angenehme Um¬
wälzungen denken .

Bedeutungsvolle Werke der Jngenieurbaukunst stehen und
sind in den nächsten Jahrzehnten in unserem Lande Baden zu
erwarten , Werke von großer wirtschaftlicher Bedeutung , aber
auch Werke , die sich mit diesem Hauptzweck allein nicht er¬
schöpfen, sondern die sich künftig für den Wanderer und für
den schönheitlich Empfindenden auch als vorbildlich nach jeder
Richtung erweisen sollen .

Ich begrüße darum mit Dank und Genugtuung , daß eS
möglich geworden ist, in Erinnerung an die Leistungen der
Jngenieurbaukunst vergangener Zeiten und im Hinblick auf
die großen Aufgaben , die die Jngenieurbaukunst im Lande
Baden noch zu lösen haben wird , eine Sammlung vorbild¬
lichen Materials der verschiedensten Bauwerke aus den Län¬
dern Deutschlands und befreundeter Staaten dank der gro¬
ßen Bemühungen des Wundes Deutscher Heimatschutz der
Öffentlichkeit zeigen zu können . Neben dem Hauptteil der
Ausstellung haben wir noch eine kleinere , speziell badische , zu
zeigen , welche die im Lande Baden seit Jahrzehnten tätige
Jngenieurbaukunst im Zusammenhang mit ihrer äußeren Er¬
scheinung zeigen soll . Ich spreche allen denen , die zum Ge¬
lingen der Ausstellung beigetragen haben , insonderheit Herrn
Dr . Lindner dein rührigen Leiter des Deutschen Bundes Hei¬
matschutz , der Meichseisenbahndirektioiv und dem Generallan¬
desarchiv den Dank für ihre Mitarbeit aus . !Möge die Aus¬
stellung befruchtend für den Fachmann , anregend ftir die All¬
gemeinheit in dem Sinne sein, daß man aus ihr erkenne , daß
Jngenieurbaukunst in erster Linie zwar wirtschaftliche Auf¬
gaben zu erfüllen hat , daß sich mit ihnen aber wohl auch For¬
menschönheit und Kulturwerte verbinden lassen .

Es mag verwunderlich erscheinen , -eine solche Ausstellung ,
die im wesentlichen durch ihren ideellen -Sinn zum Menschen
sprechen und dessen Verständnis auch für das Edle heben soll,
gerade in einer Zeit , zu eröffnen , in welcher der Sinn der
Menschen säst nur auf das Materielle gerichtet ist. Die Aus¬
stellung soll aber -durch das Gebotene nicht nur heute wirken
und nicht nur zu den heutigen Menschen sprechen , sondern
auch vielmehr für die Zukunft , in welcher hoffentlich der Sinn
der Menschheit wieder stärker als heute auch auf das Ideale
gerichtet sein kann . Die Ausstellung soll ein Kampfesmittel
sein in dem schweren Kampf um die Ideale . Möge di : Aus¬
stellung bewirken , daß neben dem Techniker auch bei dem
Laien für solche Aufgaben das Verständnis geweckt wird , an
denen er bisher achtlos vorübergina . .Möge die Ausstellung
dazu beitragen , Laien und Techniker in ihren Bestrebungen
zu veredeln ; das ist der Wunsch » mit dem ich hiermit die Aus¬
stellung der Öffentlichkeit übergebe . (Beifall .)

Direktor Dr . Lindner -Gerlin dankte und wies auf die Ziele
des Deutschen Bundes Heimatschutz hin . Er sowohl wir
Ministerialrat Stürzenacker übernahmen dann die Mhrung
bei d :r Besichtigung der recht interessanten und auch für de»
Laien sehenswerten Ausstellung . Sie kann in der übliche » .
Tageszeit besucht werden . :

Morgen » Dienstag , 3 . JE , findet abends 8 Uhr in - der;
-großen Aula der Technischen Hochschule ein Vortrag des Prof .
Schultze -Ma -umburg über die Physiognomie der Industriebau -,
trn statt , welcher im Sinne der Ausstellung gelegen ist.

KUNSTHAUS SEBALD
WALDSTR. 30H KARLSRUHE TEL. 4130

AB 1. JUNI 1923
KOLLEKTIV - AUSSTELLUNG 8370

PROF. ADOLF HILDENBRAND
GEMÄLDE - AQUARELLE

SEBALD- KERAMIK - BÜCHER
GEÖFFNET : WERKTAGS VON 10 —1 UHR UND 3 —6 UHR
AB 15- MAI BIS 15. SEPT . SONNTAGS GESCHLOSSEN

Die StreisfiMtelle
heim Kreisverband Bil -
kingen , mit dem Sitz in
Willingen , ist sofort neu
zu besetzen . Schalt nach
Besoldungsgruppe VIII
mit staatlichen Auf -

rückungsmöglichkeiten »
Ruhegehalt und Hiuter -
bliebeneuvetsorgung ist
durch Aufnahme in die
badische Fürsorgekaffe ge¬
wahrt . B .595

Bewerber müssen in .
Kreis -, Staats - oder Ge¬
meindeverwaltung und
Rechnungswesen und in
der kameralistischen Buch -

Mannheim . S .639
Zum Handelsregister 8

Band XXV O .-Z . 62
wurde heute die Firma
„ Rheinische Textilindustrie
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung " in Mann¬
heim , Lagerstratze 2, ein -
goiragen .Der Gesellschafts¬
vertrag der Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
ist am 4. Mai 1923 festge¬
pellt . Gegenstand des Un¬
ternehmens ist die Her¬
stellung und der Vertrieb
von appretierten Geweben
sowie von sämtlichen hier -

S
i! gehörigen oder in das
ach einschlagenden Neben¬

artikeln . Das Stamm¬
kapital beträgt 500 000 M .
Karl Berg u . Karl Fried¬
lich Berg , beide Kaufleute
in Mannheim , sind Ge¬
schäftsführer . Jeder von
ggj»ieu ist berechtigt , die

führung bewandert , auch
an ein sicheres , selbstän¬
diges Arbeiten gewöhnt
sein . Neben der Besor¬
gung des Kreiskasst -eram -
tes wird die Befähigung
verlangt , die Geschäfte
des Kreissekretariats ver¬
tretungsweise erledigen zu
könnien . Selbstgeschrie¬
bene Gesuche mit kurzer
Beschreibung des Lebens¬
laufes und mit Bei¬
fügung von Zeugnissen
wollen innerhalb 14 Ta¬
gen eingereicht werden .

Willingen , 28 . Juni 1923 .

Kretsausschutz Billingeu .

Gesellschaft allein zu ver¬
treten . Der Liquidator
Karl Berg i»i Mannheim
der Firma Rheinische Tex¬
tilindustrie , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Liquidatton in Mann¬
heim bringt das von oieser
betriebene Geschäft mit
Aktiven und Passiven
samt der Firma nach dem
Stand vom 81 . Dezember
1922 auf die neue Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung ein und diese
übernimmt das Geschäft
um den Betrag von
490 000 M . Die neue Ge¬
sellschaft übernimmt alle
aus Anlaß der Liquida¬
tion des eingebrachten Ge¬
schäfts erwachsenen Ver¬
bindlichkeiten . Karl Berg
bringt weiter als Inhaber
sämtlicher Geschäftsanteile
der Gesellschaft des oben

von ihm eingebrachten Ge¬
schäfts den Liquidations -
erslös in die neue Gesell¬
schaft ein ; sein GechäftS -
anteil bei der neuen Ge¬
sellschaft mit 490 000 M .
ist damit gedeckt. Alle Be -
kantmachungen der Gesell¬
schaft erfolgen nur im
Deutschen Reichsanzeiger .
Mannheim , 8. Juni 1923

Bad . Amtsgericht B .-G. 4.

Mannheim . S .736
Zum Handelsregister 8

Band XXIV O .-Z . 44,
Firma „Etehama Rauch¬
tabak -Fabrik Aktiengesell¬
schaft " in Mannheim
wurde heute eingetragen :
Emil Theilacker und Os¬
kar von Saint Ange find
als Vorstandsmitglieder
ausgeschieden . Kaufmann
Max Miechheimer , Mann¬
heim , ist als Vorstand be¬
stellt . Oskar von Saint
Auge , Mannheim , ist als
Gesamtprokurist bestell!
derart , daß er gemeinsam
mit einem Vorstandsmit¬
glied oder - einem Proku¬
risten zur Zeichnung der
Firma befugt ist.

Mannheim ,
den 16. Juni 1923.
Bad . Amtsgericht . B .-G . 4.
Mannheim . S .752

Zum Handelsregister 8
Band XVII O .-Z . 68 ,
Firma „Rhenania Verein
Chemischer Fabriken Ak¬
tiengesellschaft " in Mann¬
heim , Zweigniederlassung ,
Ätz : Aachen , wurde heute
eingetragen : Durch den
Beschluß der Generakver -
sammlung vom 28 . Mai
1923 ist der Gesellschafts -
vertuag nach Inhalt der
Niederschrift , auf die Be¬
zug genommen wird , in
den Artikeln - 21 und 39
geändert . Die Änderung
betrifft die Vergütung der
AuffichtsratSmitglisder u .
die Gewinnbeteiligung der
Aktien .
Mannheim , 18 . Juni 1923.

Bad . Amtsgericht B .-G . 4.
Mannheim . S .753

Zum Handelsregister 8
Band XVIII O ^ Z . 40,
Firma „Heinrich Stahl &
Co. Gesellschaft mit be¬

schränkter Haftung " in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : 'Josef Gott¬
fried ist als Geschättsfuh -
rer ausgeschieden .

'Mannheim , 18. Juni 1923.
Bad . Amtsgericht B .-G . 4.
Mannheim . S .764

Zum Handelsregister 8
Bd . XXI O .-Z . 2, Firma
„Internationale Trans¬
port - und Schiffahrtsge¬
sellschaft Mbert Reibel ,
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Liquida¬
tion " in -Mannheim wurde
heute eingetragen : Die
Prokura des Wilhelm
Dracker , des Artur Brock,
des August Bittrolff und
des Joses Weber ist er¬
loschen.

'Mannheim , 19. Juni 1923.
Bad . Amtsgericht B .-G . 4.
Mannheim . 53 .767

Zum Handelsregister 8
Band XX , O .-Z . 16, Fir¬
ma „Ernst Hunziker Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim ,
wurde heute eingetragen :
Ernst Hunziker ist als
Geschäftsführer ausgeschie -
den . Ingenieur Karl Sie¬
der . Mannheim , ist als
Geschäftsführer bestellt .

DSannheim , 19. Juni 1923 .
Bad . Amtsgericht B .G . 4.
Mannheim . S . 769

Zum Handelsregister 8
Band XXVI O .-Z . 2,
wurde heute die Firma
„Gesellschaft für Kinema¬
tographie und Filmverleih -
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung " in Mann¬
heim , H . 1 . 4, eingetragen .
Der Gesellschaftsvertrag
der Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ist am
22. Mai 1923 festgestellt .
Gegenstand des Unterneh¬
mens ist die Errichtung
und der Betrieb sowie der
Erwerb und der Fortbe¬
trieb von Kinematogra -
phen und Filmverlechgr -
schäften ; ferner die Her¬
stellung und der Handel
aller damit zusammen¬
hängenden Artikel sowie
der Erwerb , die Verwer¬
tung und Veräußerung
darauf bezüglicher Schutz¬

rechte und Lizenzen jeder
Art . Zur Erreichung die¬
ses Zweckes ist die Gesell¬
schaft befugt , gleichartige
oder ähnliche Unterneh¬
mungen zu errichten , sich
an solchen Unternehmen
zu beteiligen und deren
Vertretung zu überneh¬
men , solche zu erwerben
und einzurichten , zu ver¬
mieten oder zu veräußern .
Das Stammkapital be¬
trägt 500 000 M . Theodor
Bläser , Worms , ist Ge¬
schäftsführer . Sind meh¬
rere Geschäftsführer (be¬
stellt , so erfolgt die Ver¬
tretung der Gesellschaft
durch zwei Geschäftsfüh¬
rer gemeinsam oder durch
einen Geschäftsführer in
Gemeinschaft mit einem
Prokuristen . Die Bekannt¬
machungen der Gesell¬
schaft erfolgen durch den
Deutschen Reichsanzeiger .
Mannheim , 19 . Juni 1323 .

Bad . Amtsgericht B .G . 4.

Mannheim . S .770
Zum Handelsregister 8

Band XXV . O .-Z . I ,
Firma „Brüstle & Co .»
Handelsgesellschaft für in¬
dustrielle Erzeugnisse mit
beschränkter Haftung " in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Gemäß dem
bereits durchgeführten Be¬
schlüsse der Gesellschafter¬
versammlung vom 23 .
Mai 1923 ist das Stamm¬
kapital um 1 400 000 M .
auf 2 000000 M . erhöht .
Mannheim , 20 . Juni 1923 .

Bad . Amtsgericht B .G . 4.

Mannheim . S .771
Zum Handelsregister 8

Band XXV O .-Z . 8, Fir¬
ma „ Bncherpfälzäscher
Autoverkehr » Gesellschaft
mit beschränkter Haftung "
in Mannheim , wurde heute
eingetragen : Durch den
Beschluß der Gesellschaf¬
ter vom 7 . Juni 1923 ist
die Gesellschaft aufgelöst .
Der bisherige Geschäfts¬
führer Wilhelm Müller in
Mannheim ist alleiniger
Liquidator .
Mannheim » 20 . Juni 1923 .

Bad . Amtsgericht B .G . 4.

Sortierung Des MuI -Hmdels-WIlW .

Mannheim . © .782
Zum Handelsregister 3

Band XXI O .-Z . 1 . Fir¬
ma „Sckramm &’ Weber ,
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung " in Mann¬
heim » wurde heute einge¬
tragen : Gemäß dem be¬
reits durchgeführten Be¬
schlüsse der Gesellschafter¬
versammlung vom 16. Mai
1923 ist das Stammkapital
um 3 500 000 Mark erhöht
und beträgt jetzt 4 000 000
Mark .'
Mannheim 20. Juni 1923.
Bad . Amtsgericht . B .-G . 4.
Mannheim . S .784

Zum Handelsregister 8
Band XXIM O .-Z . 20»
Firma „Lagerplatzgesell -
fchaft Rheinau mit be»
schränkter Haftung " in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Erich See¬
feld , Mannheim , ist als
Geschäftsführer bestellt .
Eberi ^ -^ Graf von Har¬
denberg ist als Geschäfts¬
führer ausgeschieden .
Mannheim 20. Juni 1923.
Bad . Amtsgericht . B .-G . 4.
Mosbach . S .757

Im Handelsregister 8
Bd . I ist heute unter O .-
Z . 24 eingetragen worden
die Firma „Heros " Elek-
trokraftwerke « . Appara -
tenbau Aktiengesellschaft ,
in Herbolzheim .

Der Gesellschaftsvertrag
vom 17. Mai 1923 be-
stincmt als Gegenstand des
Unternehmens : Herstel¬
lung von elektrotechnischen
Materialien , insbesondere
von ' Sondermaterialien

-nach Reichspatent , Schutz¬
rechten und Urheberrech¬
ten des Oberingenieurs
Ludwig Vogt in Triberg ,
ferner die Herstellung von
Dreh -Fagonteil ^n, Stanz -
und Prägestücken für die
Automobil - und verwandte
Industrien sowie der Ver¬
trieb von Fabrikaten der
elektrotechnischen Indu¬
strie , elektrischen und land¬
wirtschaftlichen Maschinen
und Betrieb von Über¬
landzentralen . Das
Grundkapital beträgt 5
Millionen Mark und ist
eingeteilt in 60 auf den

Namen lautende Vorzugs¬
aktien von je 50 000 Mark
und 200 auf den Inhaber
lautende Stammaktien von
je 10 000 M . Sämtliche
Aktien werden zum Nenn¬
wert ausgegeben . Die
Übertragung der Vorzugs¬
aktien ist nur mit Zustim¬
mung des Aussichtsrats
zulässig . Die sämtlichen ,
auch die später zur Aus --
gäbe gelangenden , Vor¬
zugsaktien , haben bei ei¬
ner Liquidation in erster
Reihe vor den Stammak¬
tien Anspruch auf den Li¬
quidationserlös . Der Vor¬
stand besteht aus Inge -
nieur Ludwig Bogt in
Triberg und Techniker
Ludwig Noe in Herbolz¬
heim . Der Auffichtsrat be¬
stimmt die Zahl und hie
Person der Vorstandsmit¬
glieder . Sind mehrere
Vorstandsmitglieder vor¬
handen , so wird die Ge¬
sellschaft durch zwei Vor¬
standsmitglieder oder
durch ein Vorstqndsmit -
glied in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen vertre¬
ten .

Gründer sind : Haupt¬
lehrer Franz Neubeck in
Herbolzheim , Alois Noe,
Landwirtschaftsinspektor
in Tauberbischofsheim ,
Kaufmann Gustav Frank
in Mannheim , Bierbraue »
reibesitzer Emil Lang in
Stein am Kocher, Kauf¬
mann Karl Seßler in
Schwetzingen . Die Grün¬
der haben das Grundkapi¬
tal in voller Höhe über¬
nommen . Der Auffichtsrat
besteht aus Generalvirek -
tor Jean Weißenfels :n
Mannheim , Syndikus
Hans Karl Blassa in
Mannheim , Privatmann
Alois Noe in Herbolzheir »
(Jagst ) . Das Geschäfts -
fahr läuft vom 1. Juli biS
30. Juni des folgenden
Jahres . Von dem Gesell¬
schaftsvertrag und den
mit der Anmeldung ein¬
gereichten Schriftstücke »
kann beim Unterzeichneten
Gericht Einsicht genom .
nien werden .

Mosbach , 19. Juni 1923 ,
Badische« Amtsgericht . „■



6J06
Im Handel»« atst« ist

stet der Firma Baer
£ S »h»" in Mosbach ein-
getragen worden : Dem

Kaufmann Manfrod
Braun in Mannheim ist
Prokura erteilt .
Mosbach. 23. Juni 1823.

Bad. Amtsgericht.
Müllheim . S .747

Zum Handelsregister A
Band I wurde heute un¬
ter O .-Z. 213 eingetra -
gen : Firma AloiS Busch
in Riederweiler bei Müll¬
heim, Baden . Inhaber ist
AloiS Busch . Kartoffel -,
Obst- , Gemüse- und Lan -
deSproduktenhändler in
Riederweiler . Der Alois
Busch Ehefrau und der
Hilda Busch , beide in Nie
tcrweiler ist Prokura er-
teilt . Jeder Prokurist ist
berechtigt, die Firma ein
zeln zü zeichnen .

Müllheim i. B .,den 22. Juni 1823.
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts.
Reustadt. ©.7 0

Zum Handelsregister B
Band I Ö .-Z . 17 wurde
bei der Firma Kadus -
Werk, G . m. b. H. in Neu¬
stadt eingetragen : Dem
Elektrotechniker Hermann
Leouhardt in Neustadt ist
Prokura erteilt .

Neustadt, IS . Juni 1923 ,Bad . Amtsgericht.
Neustadt. <3 .731

Zum Handelsregister ABand kl! O .-Z . 189 wurde
beute die Firma : „Emil
ikSiuterhalder, Holzhandelin Schollach" eingetragen .Inhaber ist Emil Winter -
halber , Gfellbauer in
Schoüach.

Neustadt, 16. Juni 1923.Der Gerichtsschreiber des
bad. Amtsgerichts._ _

Reustadt . © .732
Zum Handelsregister A

Band III O .-Z. 188 wurde
heute eingetragen : Die
Firma „Elektra-Bedarf Lo-
cherer L Ketterer Neu.
stadt", offene Handelsge¬
sellschaft mit Beginn am
1 . Juni 1923. Gesellschaf¬ter sind : Albert Locherer,
Elektrotechniker in Neu¬
stadt und Albert Ketterer ,Kaufmann in Neustadt.

Neustadt, 15. Juni 1823.
Der Gerichtsschreiber des

bad. Amtsgerichts.
Pforzheim . S .643.

Handelsregistereintrag .
Firma Pforzheimer Bank¬
verein ( A.-G .) in Pforz¬
heim. Durch Beschlutz der
Generalversammlung dom
11 . April 1923 wurde der
Gesellschaftsvertrag in den
§8 4 , 16 und 21 abgcän-
dert . Das Grundkapital
von 6 Millionen Mark
wurde um 24 900 00V M.
erhöht. Diese Erhöhung
hat stattgefunden . Weiter
hat dieselbe Generalver¬
sammlung beschlossen, das
Grundkapital bis zum Ge¬
samtbeträge von 60900000
Mark zu erhöhen. Hin¬
sichtlich des Teilbetrags
15 000 000 M . ist auch die-
se Erhöhung durchgeführt.
Das Grundkapital be¬
läuft sich nunmehr auf45 900 000 M. Die Aus¬
gabe der neuen Aktien ,
eingeteilt in 15 NamenS-
vorzugsaktien über je60 000 M . sowie 2500 aufden Inhaber lautende
Stammaktien über je 1200
Mark und 3000 auf d .e
Inhaber lautend -'
aktien über je 12008 M »
erfolgt zu folgenden Kur¬
sen : bezüglich 900000 M
Vorzugsaktien zu pari 6«.
züglich 3 999 600 Mark
Stammaktien zum Kursevon 250 %. und bezüglich35 100 M. Stammak¬
tien zum Kurse von 175
Prozent .

Amtsgericht Pforzheim .
Pforzheim . <3 .645

Handelsregistereintrag .
Firma Sanitäts -Droge¬rie Central , Gesellschaftmit beschränkter Haftungin Bforzheim ist durch

Gekellschaftsbeschlutz vom
1 . Mai 1923 ausgelöst.

Amtsgericht Pforzheim .
Pforzheim . S .616

Handelsregistereintrag .
Firma Bohnenberger &

Cie., Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Pa -

ptersabrik in Rteferu (Ha-
den). Gegenstand de»
Unterwehmen» : Betrieb
einer Papierfabrik , ins¬
besondere die Fort¬
führung der bisher unter
der Firma Bohnenberger
L Cie. in Riefern betrie¬

benen Papierfabrik .
Stammkapital 3 Millio¬
nen Mark . Geschäftsfüh¬
rer sind : Theodor Heust.
Fabrikant in München»Dr . Arthur Heust, Fabri¬
kant in Niefern , und An¬
ton Kaubeck. Fabrikdirek¬
tor in Niefern . Der Ge¬
sellschaftsvertrag ist am 38.
April 1923 festgestellt . Je¬
der Geschäftsführer ist zur
Vertretung der Gesell¬
schaft befugt . Die Gesell-
Wafter Theodor Heust u.
Dr . Arthur Heust bringen
als Sacheinlage das von
ihnen in offener Handels¬
gesellschaft unter der Fir¬
ma Bohnenberger & Cie.
in Niefern betriebene Pa¬

pierfabrikationsgeschäft
nebst Zubehör mit Aktiven
und Passiven nach dem
Stande vom 31 . März
1922 dergestalt in die Ge¬
sellschaft ein, dast das Ge¬
schäft mit Wirkung vom 1 .
April 1922 ab als für
Rechnung der Gesellschaft
geführt gilt . Zu diesem
Einbringen gehören auch
die auf den Namen deS
Herrn Theodor Heust im
Grundbuch Riefern Band
17 Heft 18 Hingetragenen
Grundstücke HLgb . Nr.
6299: 8 a 62 Yim Wiese,
und Lgb. Nr . 372 : 4 ba
58 a 25 qm Gewerbekanal,
Weg, Hofreite, Hausgar¬
ten und Wiese mit den
auf der Hofreite stehenden
Gebäulichkeiten, wogegen
von der Gesellschaft die
auf diesen Grundstücken
zugunsten der Städtischen
Sparkaffe Pforzheim ein¬
getragene Hypothek vcn
1000 000 M . übernommen
wird . Der Gesamtwert
dieses Einbringens ist
nach Abzug der genannten
Hypothek und der sonsti¬
gen von der Gesellschaft
übernommenen Verbind¬
lichkeiten unter den Betei¬
ligten festgesetzt auf
2 800 000 M ., wovon der
Betrag von 2 200 000 M.
auf die Stammeinlage des
Theodor Heust und der
Betrag von 600 000 M . auf
die des Dr . Arthur Heost
angerechnet wird , so dast
von diesen beiden Herren
die Stammeinlage gelei¬
stet ist . Direktor Anton
Kaubeck steht an die offe¬
ne HandelsgesellschaftBoh-
nenberger & Cie. eine For¬
derung in Höhe von
200 000 M . zu, welcher
Betrag von der Gesell¬
schaft zufolge obigen Ein¬
bringungsvertrags zur
Zahlung übernommen
wurde . Es wird nuy ver¬
einbart , dast diese Forde¬
rung des Herrn Anton
Kaubeck auf seine Stamm¬
einlage mit 200 000 M. in
Höhe dieses Betrags ver¬
rechnet wird.

Amtsgericht Pforzheim .

G»pper -K»nzern-Werk« ftem vmb Birckeufeld m
Gesellschaft « it beschränk-
ter Haft»»« in Pforten ».
Dem Kaufmann Karl
Kraft in Pforzheim ist
Einzelprokura erteilt .

Amtsgericht Pferzheim .
Pferzhet « . S .717

Firma SanitätS -Drege -
rte Central Gesellschaft
mlt beschränkter Haftung
in Pforzheim . Der bishe¬
rige Geschäftsführer ist
Liquidator .

Amtsgericht Pforzheim .
Pforzheim .

^ andelSxegistereintrag.
Firma

Treuhanb -A -G., Pf »rz>
heim, mit Zweigntederlasi
fun« t» K»nstanz. Zu
stellvertretenden Vor
standsmitgliedern sind be¬
stellt: Prokurist Hans
Krauth in Mühlacker und
Kaufmann Josef Krebs
in Freiburg . Die Prokura
deS Hans Krauth in Mühl¬
acker ist erloschen . Dem
Kaufmann Heinrich Fecht
in Karlsruhe ist Prokura
in der Weise erteilt , dast
er die Firma gemeinsam
mit einem Vorstandsmit¬
glied oder stellvertreten¬
den Vorstandsmitglied
zeichnet . Die stellver-
treienden Vorstandsmit¬
glieder Krauth und Krebs
zeichnen die Firma zusam¬
men mit einem Vorstands¬
mitglied oder stellvertre¬
tenden Vorstandsmitglied
oder Prokuristen .

Amtsgericht Pforrheim .

Pforzheim . S .65S.
Handelsreai ^ ' -'eintrag .
Firma Pforzheimer Hy-

potbekensicherungs- Akkien-
gescllfchaft in Pforzheim .
Der Wortlaut der Firma
wurde in Deutle Ver-
kehrs-Creditbank, Aktien¬
gesellschaft , geändert und
der Sitz nach Berlin ver¬
legt. Durch Beschluß der
Generalversammlung vom
16. Mai 1923 wurde 8 1
des Gesellschaftsvertrags
(Firma und Sitz ) abgeän -
bf"*-1

Amtsgericht •" "-r - ftr.tn .
Pforzheim . ©.663 .

Handelsregistereintpaa .
Firma Metall -Industrie

Winter &' Adler A .-G.
Zweigniederlassung Pforz -
heim in Pfokzheim mit
Hauptsitz in Wien ichiterder Firma Metall -Indu¬
strie Winter L ' Adler A.-G . : Die Prokura des
Adolf Wentz ist erloschen .Dem HcrnS Krauth , Re¬
visionsbeamten in Mühl¬
acker, ist Gesamtprokura
für den Betrieb der hiesi¬
gen Zweigniederlassungerteilt .

Amtsgericht Pkorzhelm.
Pforcheim . © .664 .

Handelsregistereintraa .föttma VerkaufshauS der

Pforzheim . © .738
Handelsregistereinträge .

. 1. Firma Karl Konrad,
Pforzheim . Der Karl Kon¬
rad Ehefrau , Mathilde
qeb . Bauer , in Pforzheim
ist Einzelprokura erteilt .

2. Firma Gebr. Ratz,
Pforzheim . Dem Kauf¬
mann Eugen Heydegger
in Pforzheim ist Einzel¬
prokura erteilt .

3 . Firma Albert Clap-
Pier in Vkorzheim ist erlo¬
schen.

4. Firma Kohm L Co .,
Pforzheim . Dem Werk¬
meister Friedrich Lam-
prccht in Stein ist Einzel¬
prokura erteilt .

5 . Firma Friedrich Gen¬
genbach , Konstanz, Zweig¬
niederlassung Pforzheim ,
Inhaber ist Juwelier
Friedrich Gengenbach in
Konstanz. Dem Juwelier
Adolf Otto Genaenbach
in Pforzheim ist mit der
Beschränkung aus die
Zweigniederlassung Pro¬
kura erteilt .

6. Firma Eugen Eich»
Holz , Pforzheim , Bleichstr.93 . Inhaber ist Eugen
Eichholz , Kaufmann in
Pforzheim . Angegebener
Geschäftszweig: Krayon-
fakrik.

Amtsgericht Pforzbelm .

Aktiv« , und Passiven nach
dem Stande der letzten
Bilanz per 30. Juni
18L2 Dergestalt i» die Ge¬
sellschaft ein, daß das Ge «
schüft vom 1. Juli 19£2
an als auf Rechnung der
Gesellschaft geführt gilt .
Nicht erngebrvcht Weichen
die auf Gemarkung Enz¬
berg gelegenen, der Firma
Gebr . Fend gehörigen
Gru -ndstücke. Dagegen wer -
den bezugnehmend auf die

S .71slDttanz eingebracht und
vo« der Gesellschaft über¬

nommen : a) Aktiva
7 70E532 M . 54 Pf ., b)
Passiva 1402 532 M . 54
Pf „ der Restbetrag von
6300000 M . wird den
Herren Fend auf ihre
Stannweinlagen angerech-
netz und zwar einem je¬
den mit 2100 000 M . und
sind hiermit die Stamm¬
einlagen in . voller Höhe
geleistet. Die einbringeu -
den Gesellschafter haften
für die Eindringlichkeit
der buchmäßigen Außen¬
stände, auch haften sie da¬
für , daß weitere Verbind¬
lichkeiten des eingebrach-
uie Geschäfts als die in
der Bilanz berücksichtigten
nichtvorhanden sind. Aus¬
drücklich wrrh festgestell )
daß seit 30. Juni 1922 die
Firma Gebr . Fend die
Grundstücke dahier Lgb.
Rr . 154 c, 165 und 153
um 1300 000 M . erwor
ben hat und auf diesen
Grundstücken eine Fabrik
erstellt. Diese Grund¬
stücke werden in die Ge¬
sellschaft eingebracht und
von letzterer übernommen .

Amtsgericht Pforzheim .

Pforzheim . © .755
Handelsregisteqeintrag.

Firma Gebr . Fend,
Crayonsfabrik , Gesellschaftmit beschränkter Haftungin Pforzheim . Gegen¬
stand des Unternehmens
ist die Herstellung und der
Vertrieb von Crayons
und sonstigen Taschnige-
brauchsartikeln aus edlem
und unedlem Metall , ins¬
besondere die Übernahme
und Fortführung des bis¬
her unter der Firma
Gebr . Fend , Crayonsfa¬
brik in Pforzyüm , betrie¬
benen Fabrikationsge¬
schäfts. Zur Erreichung
dieses Zweckes ist die Firma
befugt , sich an gleichartigen
oder ähnlichen Unterneh¬
mungen zu beteiligen
deren Vertretung
'übernehmen und Zweig¬
niederlassungen im Jn -
und Ausland zu errichtcn.
Stammkapital : 6 300 000
Mark . Geschäftsführer :
Georg Fend, Karl Fend
und Heinrich Fend, all4
in Pforzheim . Jeder Ge¬
schäftsführer ist zur Ver¬
tretung der Gesellschaft be¬
fugt . Der Gesellschafts¬
vertrag ist am 29 . Mai
1923 festgess . llt . Die Ge-
scllschafter Georg , Karl
und Heinrich Fend brin¬
gen als Sacheinlage Las
von ihnen unter der
Firma Gebr . Fend in of¬
fener Handelsglssellschaft
betriebene Crayonsfabri¬
kationsgeschäft mit den
Fabrrkbetrieben iitzPsorz-

Radolfzell. S .748
Zum Handelsregister B

O .-Z . 21 ist bei der Fir
ma Dr . Laubcr , Neher &
Co. Ges. m. b. H. in Sin¬
gen eingetragen : Dem
Dipl .- Ingenieur Dr . Fe¬
lix Thomas , dem Kauf
man Traugott Hillmann
und dem techn . Beamten
Max Finke, alle in Sin
gen ist Prokura erteilt mit
der Maßgabe, daß fever
derselben in Gemeinschaft
mit einem Geschäftsführer
einem anderen Prokurt
sten oder Handlungsbe
vollmächtigten zur Zeich
nu>ng berechtigt ist. Die
Prokura des Kurt Blatt -
ner ist erloschen .
Radolfzell. 26. Juni 1923.

Bad. Amtsgericht.
Radolfzell. S .749

Zum Handelsregister 8
O .-Z. 61 ist bei der Firma
Lehmann &' Co. Gesund-
hcitStechnische Anlagen
Ges . m . b. H. in Singen
eingetragen : Die Firma
ist geändert in ..L>vdro
Gesundheststechnisq? An¬
lagen Ges. m. b. H. Zum
Geschäftsführer ist an
Stelle deS ausgeschiedenen
Geschäftsführers Karl
Lehmann bestellt: Fritz
Lehmann , Ingenieur in
Mannheim . Durch Gesell¬
schafterbeschluß vom 13.
April 1923 ist 8 1 des Ge¬
sellschaftsvertrags (Fir¬
menbezeichnung) geändert .
Radolfzell, 25. Juni 1923.

Bad. Amtsgericht I.
Säckingen. ©.806

In das Handelsregister
A O.-Z. 269 des Amtsge¬
richts Säckingen wurde
heute die Firma Ernst
Bühler in Säckingen, In¬
haber Ernst Bühler , Kauf¬
mann , eingetragen .
Säckingen, 26. Juni 1923 .Bad. Amtsgericht.
Schönau i. W. S .733

Handelsregistereinträge
A Band I

1. am 11. Mai 1923 un¬
ter O.-Z . 6 : Firma Mat¬
thias Bötsch in Schönen-
üerg. Inhaber : Matthias
Wisch, Kaufmann in Schö-
ncnberg : Erwerbszweip :
Kolonialwaren , Ole und
Fette .

2. am 11 . Mai 1923 un -
ter O.-Z. 9 : Firma Apo¬
theke Schöna« i. SB. Er¬
win Kern in Schönau t.
W . Inhaber : Erwin Kern ,
Apothekenbesitzer in Schö¬
nau i . W.

3. am 14. Mai 1923 un¬
ter O .-Z . 11 : Firma Her-
urine Schnabel in Schö¬
nau i. W. Inhaber : Her¬
mine Schnabel, Gemüse¬
händlerin in Schönau i .

W . ErwerbSzweig : Obst-
uud Gemüsehandlung .

4. a » 18. Mai 1988 un¬
ter O .-Z. 18 : Firma Au-
gust Ganz « «»» in Schö¬
nau i. W. Inhaber : Au¬
gust Ganzmann . F <E —ad-
mechaniker in Schönau t.
W. Erwerbszweiq : Hand¬
lung mit Fahrrädern und
Haushaltungsartikel .

5. am 16. Mar 1923 un-
ter O .-Z . 14 : Firma Her¬
mann Brugger in Zell i.
W . Inhaber : Hermann
Drno ->er . Bäckermeister in
Zell i. W.

6 . am 16. Mai 1923 un¬
ter O .-Z . 18 : Firma Wil¬
helm Dletsche in Todtnau .
Inhaber : Wilhelm Diet -
stbe. Kaufmann in Todt-
rrau.

7. am 22. Mai 1923 un -
ter O .-Z. 21 : Firma Karl
Bouhof in Todtnau . In¬
haber Karl Vonbof, Mu¬
sikdirektor in Todtnau . Er -
wtlbszweia : Handel mit
Tabakfabrikaten .

8. am 24. Mai 1923 un¬
ter O .-Z . 22 : Firma Joief
Strohmaier in Utzenfeld .
Inhaber : Josef Stroh -
n'aier , Holzhändler in
Ut-enseld .

9. am 30 . Mai 1923 un¬
ter O .-Z. 23 : $?ima Em¬
ma Kaiser in Zell i. W.
Inhaber : Hermann Kaiser
Wwe. Emma geb . Rum¬
mele in Zell i. W . Er -
wer ^s-weig : Schuhwaren -
hondlung .

10. am 1. Juni 1923 un¬
ter O.-Z . 26 : Firma Ernst
Nützler in Neuenweg. In -
baber : Ernst Rützler,
Holzhändler in Neuenweg.

11 . am 13. Juni 1923
unter O .-Z , 28 : Firirüa
Marie Neugart in Schö¬
nau i. W . Inhaber : Am »
broS Neugart Ehefrau
Marie geh . Ortlieb in
Schöniu i. W. Exwerbs -
zweig : Mänufakturwa -
ren 'handlung .

12. am 24. Mai 1923 zu
O .-Z . 44 (Firma Serast »
Jehle in Todtnau ) : Jnha -
der jetzt : Pius Jehle Wwe.
Maria geb. Zeiher in Todt¬
nau .

13. am 4 . Juni 1923 zu
O --Z . 45 (Firma Albert
Meyer Nachfolger in Todt¬
nau ) : Die Firma ist erlo¬
schen.

14. am 7. Juni 1923 zuO .-Z. 147 (Firma Rein¬
hard Baur Söhne in Zell ) :
Tie Firma ist erloschen .

15. am 7 . Juni 1923 zuO .-Z. 63 (Firma I . I .
Vollmer in Neuenweg) :
Tie Firma ist erloschen .

Schönau i. W„
den 23 . Juni 1923.

Bad . Amts -"—" " '

Schwetzingen . S .763
Handelsregistereintrag

Abt. B Band I zu O .-Z.26 — Schütte -Lanz Holz¬
werke , G . m . b. H. zu
Brühl —. Durch Gesell¬
schafterbeschluß vom 10.November 1922 ist die Ge¬
sellschaft aufgelöst, die
Firma ist erloschen . Die
Geschäftsführer sind zu
Liquidatoren bestellt.

Schwetzingen,den 25. Juni 1923.
Bad . Amtsgericht 2.

TauberbischofSheim. S .794
In das Handelsregister

Abt. B wurde heute unter
O.-Z. 10 — Fränkische
Fleischwarenfabrik, Mtien -
gksellschaft in Tauberbi -
fchofSheim — eingetragen :
Dem Kaufmann August
Schecder in Tauberbi¬
schofsheim ist Prokura er-
teilt.

TauberbischofSheim.den 15. Juni 1923.
Ter Gerichtsschreiber des
_ Amtsgerichts.
Ta «herbifchofSheim. © .797

In das Handelsregister
Abt. 8 wurde zu O .-Z . 11
— Emil Rüßmann &' Cie .G. «t. b. H. in Tauberbi¬
schofsheim — eingetragen :
Die Vertretungsbefugnis
des Johannes Söllner hier
ist beendet . Der Sitz der
Firma ist nach Würzburg ,
Bockgaffe Nr. 1 verlegt.
Demzufolge wurde die Fir¬
ma im hiesiqen Handels¬
register gelöscht .

Tauberbischofsheim,den 22 . Juni 1923 . -
Bad . Amtsgericht I .

„Alfred Matt. z»m Früh-
li«g" in Tiengen ist erlo¬
schen.
WaldShut, 27. Juni 1923.

Amtsgericht.
Weinhetm. ©.758

Zum Handelsregister B
Bo. I O .-Z. 1 zur Firma
„Maschinenfabrik Badenia
vormals Wm. Platz Söhne
A.-G." in Weinheim wur¬
de eingetragen : Durch Be¬
schluß der Generalver -
sammlung vom 2. Mai
1923 wurde der Gesell¬
schaftsvertrag geändert .Das seitherige zehnfache
Stimmrecht der Borzugs -
aktie>a ist auf das 25fache
Stimmrecht erhöht.
Weinheim, 27. Juni 1923.

Amtsgericht I .
Weinheim . S .778

Zum Haiidelsvegister A
Wand l O .-Z . 211 zur
Firma „Franz Schütz

Rachf." in Weinhetm wur¬

de «eingetragen : Die Kauf »
leute Karl Jochim und
Hugo Schütz in Weiichei»
sind in die Gesellschaftal »
persönlich haftende Gesell¬
schafter eingetreten . Die
Gesellschafterin Emilie
Schütz ist verheiratet mit
Kaufmann Karl Ick chnn .
Geschäftszweig : Groß - u.
Kleinhandel mit Schuch¬
waren .

Weinheim , 38. Juni 1938 .
Bad . Amtsgericht I .

Wtesloch. © .779
Im Handelsregister A1

23456

Band I wurde eingetragen
1 . zu O .-Z . 370 Firma
Lippolt & Eschelbach er

in WieSloch: Die Firma
ist erloschen . 2 . unter
O .-Z . 400: Firma Leopold
Weipert in Rot , Amt
Wiesloch, Inhaber Leopold
Weipert , Fabrikant in
Rot .

Wiesloch, 28. Juni 1923.
Bad . Amtsgericht.

@.691
I O .-Z . 40 wurde

Waldshut . © .800
Handelsregistereintrag

A O .-Z. 276. Die Firma

Weinheim.
Zum Handelsregister 8 Band

heute eingetragen :
Die Firma Fahrzeugbau Weiuheim, Aftieagesell-schast in SLeinheim. Der Gesellschaftsvertrag der Ak¬

tiengesellschaft ist am 8. Mai 1923 festgestellt. Gegen¬stand des Unternehmens ist die Herstellung und derHandel von Fahrzeugen jeder Art mit und ohne moto¬
rische Kraft , sowie deren Reparatur und der Vertrieballer einschlägigen Artikel, insbesondere der Erwerbund die Fortführung des unter der Firma „Fahrzeug¬bau -Weinheim G . m. b. H .

" in Weinheim betriebene »
Unternehmens . Die Gesellschaft kann sich an indu¬
striellen Unternehmungen verwandter Art beteiligen,auch solche erwerben und erworbene wieder veräußern ,Grundstücke für ihre Zwecke erwerben und wieder ver¬äußern . auch Jntereffengemeinschaften eingehen. TaS
Grundkapital beträgt 10 900000 M . ES ist eingeteiltin 1040 auf den Inhaber lautende Aktien (Gattung A)zu je 10000 M . und 50 auf den Namen lautende Ak¬tien (Gattung 8 ) zu je 10000 M . Jede Aktie der
Gattung A gewährt eine Stimme . Die Aktien der
Gattung B haben zehnfaches Stimmrecht in folgendenFällen :

a ) bei Änderung des Gesellschaftsvertrages,b ) bei Beschlüssen über die Auflösung der Gesell¬
schaft,

c) bei Wahlen zum Aufsichtsrat.Die Ausgabe der Aktien zu einem höheren Betragals der Nennwert ist statthaft . Zur Übertragung derNamensaktien ist die Einwilligung der Inhaber derNamensaftien erfordcrich. Zu Vorstandsmitglieder »sind bestellt Kaufmann Georg Stein , Kaufmann FritzMüller und Ingenieur Walter ©immer, alle in Wein¬heim. Der Vorstand besteht aus einem oder mehrerentom Aufsichtsrat zu wählenden Mitgliedern . Die Zahlbestimmt der Aufsichtsrat. Die Vertretung der Gesell-schaft erfolgt, so lange der Vorstand aus einer Personbesteht, durch diese ; soferii mehrere Mitglieder vor¬handen sind, durch zwei Vorstandsmitglieder oderdurch ein Vorstandsmitglied und einen Prokuristen .Der Aufsichtsrat kann auch bei dem aus mehrerenMitgliedern ; bestehenden Vorstand eines oder mehrereMitglieder mit der Befugnis der Einzelvertretung be¬trauen . Die öffentlichen Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft und die Berufung der Generalversammlun¬gen erfolgen durch den Deutschen Reichsanzeiger . Die
Einberufung zur Generalversammlung erfolgt durchden Vorsitzenden des Aufsichtsrats oder dessen Stell¬vertreter in dessen Auftrag . Die Bekanntmachungender Gesellschaft werden von dem Vorstand oder dem
Vorsitzenden des Aiifsichtsrats erlassen. Dem letzterenbleibt es unbenommen , diese Bekanntmachungen auchin einem anderen Blatte zu bcröffentlichen, doch istihre Gültigkeit nicht davon abhängig , daß sie auch ineinem anderen Blatt als in dom Deutschen Reichsan¬zeiger erfolgt sind . Die Gründer sind : Georg Stein ,Kaufmann , Fritz Müller , Kaufmann . Walter ©immer,Ingenieur , alle in Weinhcim, Heinrich Müller , Pri¬vatmann in Rockcnhausen und Jakob Schmitt , Kauf¬mann in Mannheim . Die Gründer haben sämtlicheAktien übernommen .

Die Mitglieder des ersten Aufsichtsrats sind : Direk¬tor Franz Fehrer in Mannheim , Bankbeamter Han»Ebert in Heidelberg und Kaufmann Jakob Schmitt i»Mannheim . Die Aktiengesellschaft erwirbt den ganzenBetrieb der Firma Fabrzeugbau -Weinherm G . m. b. H.in Weinheim mit Aktiven und Passiven und den Rech¬ten zur Fortführung der Firma nach Dlaßgabe derauf 31 . März 1923 abgeschlossenen Bilanz .Hiernach werden von der Gesellschaft übernommen »' ende Aktiven :
assa -Konto 7 381 M.Kontokorrent-Konto (Außenstände) 115 500 M.Fäbrikationskonto (Rohwaren, Halb¬
fabrikate ) 21536191 M.

Grundstückkonto , nämlich d . Grund¬
stück Lgb. Nr . 4779 eingetragen im
Grundbuch von Weinheim Bd. 12
Heft 17 1 200 000 M.Gebäudekonto 6 000 000 M.

Verkehrseinrichtungskonto 4 000 000 M.Mobilienkonto 100 000 M.Werkzeugkonto 100 000 M.Ol-, Benzin -Konto 115 000 M.

zus. 33 174 592 M.Die Gesellschaft übernimmt ferner die Tilgung de»in der Bilanz aufgefübrten Kontokorrent -Kontos mit31184 572 M . den die übernommenen Verbindlichkeiten
übersteigenden Betrag der Aktiva in Höhe von 1 990 009Mari erhält die Fahrzeugbau Weinheim G . m. b. H.in bar . Der Betrieb der Fahrzeugbau Weinheim A .-G.in Weinheim beginnt mit dem 1. April 1923 auf Rech¬
nung der Gesellschaft . Die Gesellschaft tritt in die
von der Firma Fahrzeugbau Weinheim G . m. b. H.
abgeschlossenen Verträge ein. Bon den mit der An¬
meldung eingereichten Schriftstücken, insbesondere voadem Prüfungsbericht des Vorstandes des Aufsichtsrat»und der Revisoren kann bei dem Gericht, von dem Be¬
richt der Revisoren auch bei der Handelskammer Mann¬
heim Einsicht genommen werden.

Weinhcim , den 21 . Juni 1923 .
Bad . AmtSgerickt I .

Druck der Karlsruher Leitung.
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